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„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft!“
Wilhelm von Humboldt



             Seite 2

Seite 3Seite 220 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Z a h n t e c h n i k e r - I n n u n g
B e r l i n - B r a n d e n b u r g 

Herausgeber:
Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg
Obentrautstr. 16/18, 10963 Berlin
Redaktion/Bild-Redaktion:
Annett Zosel-Seeger, Judith Behra, Michael Paul
Mitautoren:
Dr. Manfred Beck, Uta Wiedow
Layout: Michael Paul
 +49 (0)30-3935036
 +49 (0)30-3936036
Email: info@zibb.de
Internet: www.zibb.de



             Seite 2

Seite 3Seite 220 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts etablierte sich der Berufsstand der „Verfertiger künst-
licher Zähne und Gebisse“, die das Recht erworben hatten, sich „Zahnkünstler“ zu nen-
nen. Diese begannen in den 1870er Jahren, in Reaktion auf die gut organisierte ap-
probierte Zahnärzteschaft, ihre Kräfte zu bündeln und sich ebenfalls standespolitisch zu 
organisieren.

Was in der Vergangenheit richtig war, ist auch auf die Gegenwart gut übertragbar. Damals 
wie heute ist nicht der einzelne Zahntechnikermeister allein den Herausforderungen der 
Branche gewachsen. Deshalb ist, damals wie heute, eine möglichst schlagkräftige Ver-
tretung des Handwerks erforderlich.

Auch die Mitglieder der 1993 existierenden Innungen Berlin, Cottbus, Frankfurt/Oder und 
Potsdam haben dies erkannt und um die Wichtigkeit einer Interessenvertretung, die mit 
einer Stimme spricht, gewusst. Sie haben sich daher am 19. Juni 1993 mehrheitlich für 
einen Zusammenschluss zur Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg ausgesprochen 
und damit die bis heute einzige Innung, die einen Bereich aus „alten“ und „neuen“ Bun-
desländern umfasst, geschaffen.

Mit vereinten Kräften konnten die nun anstehenden Aufgaben, die sich in der Bewälti-
gung von Gesundheitsreformen, Angleichung der Preise für zahntechnische Arbeiten in 
Ost und West, Vereinheitlichung des Lehrlingswesens, gemeinsamen Gesellenprüfungen 
u.v.m. darstellten, in Angriff genommen werden. 

Um auf politischer Ebene Mitspracherecht und Einfluss auszuüben, arbeitet die Zahn-
techniker-Innung Berlin-Brandenburg seither konstruktiv und streitbar in Gremien, im 
Bundesverband VDZI und in Ausschüssen der Handwerkskammern mit. 

Für den Aufbau eines breiten Dienstleistungsangebotes wurde im Jahr 2000 die Wirt-
schaftsgesellschaft der ZIBB, die DLG – Dienstleistungsgesellschaft Gesundheit mbH 
gegründet.

Patientensicherheit ist das höchste Gut in unserem Gesundheitswesen. Mit dem „Um-
weltsiegel im Zahntechniker-Handwerk“ wurde vor über 10 Jahren ein erstes Zeichen 
gesetzt, welchen Stellenwert Ökologie und Bioverträglichkeit zum Wohl des Patienten 
in den Meisterlaboren der Innung haben. In der logischen Folge wurde ein branchen-
spezifisches Qualitätssicherungssystem - QS-Dental - durch aktive Mitarbeit der Zahn-
techniker-Innung Berlin-Brandenburg entwickelt, das bereits in 38 Dentallaboren aus der 
Region erfolgreich zum Wohle der Patienten zur Anwendung kommt. 

Nicht zuletzt um Mehrwert und Nutzen für Innungsmitglieder weiter zu erhöhen, hat sich 
die Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg vor ca. zwei Jahren mit den Innungen 
Hamburg und Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und 
Westsachsen starke Partner gesucht und in der Kooperation „Nord- und Mitteldeutscher 
Zahntechniker-Innungen“ gefunden. 

So wird die Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg auch künftig bestrebt sein, nach-
haltig für die Entwicklung des Berufsstandes zu wirken und eine höchstmögliche Aner-
kennung des Zahntechniker-Handwerks weiter zu erhalten.

Rainer Struck     Judith Behra
Landesinnungsmeister    Geschäftsführerin
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20 Jahre ZIBB, das sind auch 20 Jahre Deutsche Einheit der Neu-
zeit; der Überwindung der jahrzehntelangen Teilung politischer 
und wirtschaftlicher Art.
Was haben wir nicht alles lernen müssen, das betraf  beide Sei-
ten – Ost und West gleichermaßen – wobei das „gleichermaßen“ 
nicht ganz korrekt ist. Im Osten musste man mehr dazu lernen.

In den Jahren vom Fall der Mauer bis zur Gründung der ZIBB 
1993 waren wir alle sehr euphorisch und optimistisch bei dem 
Gedanken, dass die Region Berlin und Brandenburg eine Wirt-

schaftsregion und auch ein Bundesland wird.
Es ist anders gekommen als viele hofften, aber die Zahntechniker der Kammerbe-
zirke Berlin, Potsdam, Cottbus und Frankfurt/ O. haben das Ziel der Gemeinsamkeit 
weiter verfolgt und den Zusammenschluss am 19. Juni 1993 vollzogen.

Es war wie – gestatten Sie mir den Vergleich – in einer beginnenden Liebe, die dann 
in der Ehe mündet.

Man lernt sich kennen, findet sich sympathisch, hat gleichgelagerte Interessen, ver-
folgt gleiche Ziele, man kann gut miteinander reden, ergänzt sich in vielen Dingen, 
man hat die gleiche Wellenlänge.
Wir haben gelernt, den anderen zu akzeptieren, seine Besonderheiten und Befindlich-
keiten, entstanden durch die unterschiedlichen Biographien und Lebenserfahrungen, 
zu respektieren und von einander zu lernen.

Es war nicht immer einfach und es gab oft heiße Diskussionen, aber immer auf glei-
cher Augenhöhe. Am Ende fand man einen sinnvollen Konsens, mit dem alle Beteili-
gten leben konnten. Die logische Konsequenz, wir gehen gemeinsam in die Zukunft.

An dieser Stelle möchte ich dem Haupt- und Ehrenamt, das damals den Mut und den 
Weitblick hatte, den Schritt zu vollziehen, danken.
Auch allen Innungsmitgliedern, danke für das Vertrauen und Ihr „Ja“ zur Fusion.
Rückblickend kann ich sagen: Ja, es war der richtige Schritt zur richtigen Zeit. 

Heute ist die ZIBB eine stabile, schlagkräftige und kreative Innung, die sich den jewei-
ligen Situationen der Marktwirtschaft stellt. Sie entwickelt sich immer mehr zu einem 
Unternehmerverband, der seine Aufgabe darin sieht, in einem globalisierenden Markt 
die Interessen seiner Mitglieder nach außen klar zu vertreten und auf Verbandsebene 
den Zusammenhalt und Zusammenschluss zu dokumentieren und zu fördern.

Karlfried Hesse
Ehrenobermeister der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg
und Landesinnungsmeister von 1994 bis 2011
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Vor 20 Jahren entstand die Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg. 
Ausschlaggebend hierfür war die demokratische Mitgliederentschei-
dung von vier selbstständigen, regionalen Innungen mit über 300 Mei-
sterbetrieben. Auf dieser durch einstimmiges Mitgliedervotum geschaf-
fenen Grundlage galt es von nun an, gemeinsam für die Interessen des 
Berufsstandes und insbesondere die in der neu entstandenen Innung 
organisierten zahntechnischen Unternehmen zu kämpfen. 

Zwar gab es schon einmal eine gemeinsame Innung in der Region, 
zwangsweise gebildet auf dem Boden nationalsozialistischer „Gleich-

schaltungspolitik“.  Am 19. Juni 1993 erlebte sie gewissermaßen ihre „zweite“, jetzt aber de-
mokratisch legitimierte Geburt. Mit ihrer Gründung verbundenen war zugleich der Anspruch, 
ihre zukunfts- und unternehmensorientierte politische und wirtschaftliche Gestaltungskraft 
zum Nutzen der Mitgliedsunternehmen immer wieder neu unter Beweis zu stellen. Dieser 
Leistungsanspruch der Innung ist heute so aktuell wie vor 20 Jahren. Mehr noch, seine kon-
tinuierliche Realisierung ist wichtiger denn je! 

Blickt man zurück auf 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg, ist mir ein Aspekt 
der Gründungsperiode der ZIBB besonders hervorhebenswert: Es waren nicht einfach nur 
vier Innungen, die sich an jenem 19. Juni 1993 auf einen gemeinsamen Weg zahntech-
nischer Interessenvertretung begaben. Denn die Mehrheit von ihnen hatte eine ostdeutsche 
Vergangenheit und die meisten der ihnen angehörenden Dentallabore waren „ausgestattet“ 
mit diversen Erfahrungen, z.B. im „Erlebnisbereich sozialistische Planwirtschaft“.
Unternehmertum, soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb, duales Ausbildungssystem, Hand-
werksrecht, ja selbst die Innungsmitgliedschaft konfrontierten deren Mitglieder, historisch 
betrachtet, von Heute auf Morgen mit völlig neuen Herausforderungen, denen sie sich stel-
len mussten. Hier Hilfe und Unterstützung zu geben und zu erhalten, Erfahrungen zu ver-
mitteln und auszutauschen, vielfältige Kollegenhilfe zu organisieren und zu erleben, all das 
entsprach zutiefst dem Selbstverständnis der neu gegründeten ersten und einzigen „deutsch-
deutschen Zahntechniker-Innung“. Mehr noch, Mitgliedschaft und aktive Mitwirkung in der 
Innung wurden für die damalige Gründergeneration - egal ob aus Ost oder West stammend 
- zu einem Weg des gleichberechtigten Miteinanders zum Nutzen der Zahntechnikerzunft wie 
des einzelnen Zahntechnikers.

Und heute? Daran anknüpfend und den Weg der Gründergeneration der ZIBB fortsetzend 
sind gemeinschaftliche Entschlossenheit, Mut und Führungsstärke gefordert, um den sich 
radikal verändernden Märkten für Zahnersatz innovativ und damit erfolgversprechend zu stel-
len. Auf dieser Basis werden sich dann dem einzelnen Meisterbetrieb wie der Innung insge-
samt auch neue Zukunftschancen und Perspektiven eröffnen lassen. 
Hierfür wünsche ich allen Innungsmitgliedern und dem für die zu beschreitenden Wege beson-
dere Verantwortung tragenden Landesinnungsvorstand viel Erfolg und gutes Vorankommen.

Dr. Manfred Beck
Geschäftsführer der der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg (1993-2011)
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Liebe Mitglieder und Freunde der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg,

zu Ihrem zwanzigjährigen Jubiläum übermitteln wir Ihnen unsere herzlichsten 
Glückwünsche und verbinden damit zugleich die Hoffnung, dass sich die erfolg-
reiche Innungsgeschichte, auf die Sie zurückblicken, in Zukunft ebenso positiv 
fortsetzen möge.

Das Jubiläum wirft ein Schlaglicht auf eine  Besonderheit Ihrer 
Innung. In ihrer gegenwärtigen Form besteht die Zahntech-
niker-Innung Berlin-Brandenburg seit 1993. Ihre Vorgängerin, 
die Zahnkünstlerinnung Berlin, wurde jedoch schon 1884 ge-
gründet. Das Kunststück, zugleich die älteste und die jüngste 
der deutschen Zahntechniker-Innungen zu sein, macht Ihnen 
so schnell niemand nach.

Die bewegte deutsche Geschichte spiegelt sich auch in Ihrem 
Berufsverband wider. Schaut man auf die Anfangsjahre im späten 19. Jahrhun-
dert, fallen vor allem Ihre Verdienste um das Erringen heu-
te selbstverständlicher sozialer Standards auf. Zunächst als 
Verein gegründet, erreichte die Zahnkünstler-Innung durch 
Beschluss ihres Statuts im Jahre 1884 in Berlin erstmals die 
Anerkennung und rechtliche Absicherung der Angehörigen Ih-
res Berufsstands. Aus der jüngeren Zeitgeschichte ist vor al-
lem das erfolgreiche Zusammenwachsen der fünf Berliner und 
Brandenburger Innungen nach Überwindung der deutschen 
Teilung zu nennen. 1993 entstand die Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg, wie wir sie heute kennen und schätzen. 
Als einziger regionaler zahntechnischer Berufsverband vereinen Sie Labore in 
den neuen und alten Bundesländern und vertreten deren gemeinschaftliche Be-
lange. Sie setzen sich dafür ein, die Interessen Ihres Berufsstands und Ihrer Mit-
glieder wirkungsvoll zu vertreten. Davon profitieren alle Beteiligten, die selbstän-
digen Zahntechniker in der Region ebenso wie die Menschen, die Ihre Leistungen 
in Anspruch nehmen. 

Für die Zukunft Ihnen alles Gute!

Matthias Platzeck       Klaus Wowereit
Ministerpräsident des Landes Brandenburg  Regierender Bürgermeister von Berlin
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Liebe Leserinnen und Leser,

im Namen des gesamten Berliner Handwerks gratuliere ich der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg sehr herzlich zum 20. Geburtstag.

Das Zahntechniker-Handwerk zählt zu den anspruchsvollsten 
Handwerken überhaupt. Zahntechniker sind Künstler, die in der 
Lage sind, Ersatz-Zähne derart echt herzustellen, dass sie nicht als 
Zahnersatz wahrgenommen werden. Da ist es nicht verwunderlich, 
dass sich die im Jahr 1884 als erste in Deutschland gegründete 
Zahntechniker-Innung noch „Zahnkünstler-Innung Berlin“ nannte. 
Im Jahr 1934 riefen selbstständige Zahntechniker die Zahntechni-
ker-Innung Berlin-Brandenburg ins Leben. Nach dem Fall der Mauer 
gründete sich durch den Zusammenschluss der Zahntechniker-In-
nungen Berlin (West), Berlin (Ost), Potsdam, Cottbus und Frankfurt 
(Oder) die erste deutsch-deutsche Zahntechniker-Innung. Damit ist 

die Innung in der Tradition der „Zahnkünstler-Innung“ zugleich die älteste und durch die 
Neugründung vor 20 Jahren die jüngste Zahntechniker-Innung in unserem Land.

Heute zählt die Innung mehr als 350 Mitgliedsunternehmen, die in enger Zusammen-
arbeit mit Zahnärzten und Patienten dafür Sorge tragen, dass man beim Sprechen und 
Lachen keine schadhaften Zähne präsentieren muss - getreu dem Innungsmotto „Ihr 
schönster Schmuck: Schöne Zähne!“

Ich wünsche den Feierlichkeiten anlässlich des 20jährigen Jubiläums einen guten Ver-
lauf und der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg alles Gute!

Jürgen Wittke
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Berlin

20 Jahre ZIBB – ein Grund zum Feiern!

Im Juni 2013 feiert die Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 
(ZIBB) ihr 20-jähriges Bestehen. Hervorgegangen aus der bereits 
1884, also vor 129 Jahren gegründeten deutschlandweit ersten In-
nung der Zahntechniker, über die Gründung der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg vor 79 Jahren und der nach der Wende erfolgten 
Neugründung am 19. Juni 1993 ist die Zahntechniker-Innung Berlin-
Brandenburg somit die älteste und rein formal auch jüngste aller Zahn-
techniker-Innungen Deutschlands. Hervorzuheben ist, dass sie als 
einziger regionaler Berufsverband die Labore aus den alten und neuen 
Bundesländern vereint und deren Interessen gemeinsam vertritt.

Unsere Berlin-Brandenburgische Zahntechniker-Innung steht als kompetenter und ver-
lässlicher Partner an der Seite der Berliner Zahnärztekammer und setzt sich mit dieser 
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glaubwürdig und in hohem Maße für das Wohl der uns anvertrauten Patienten ein. Er-
wähnenswert ist hierbei das von der Innung entwickelte Qualitätsmanagementkonzept 
„QS-Dental“, welches eine ideale Ergänzung zum zahnärztlichen Qualitätsmanagement 
darstellt und dafür sorgt, dass unseren Patienten eine herausragende „meisterliche“ Ver-
sorgung zugute kommt.

Vielfältige gemeinsam entwickelte und durchgeführte Projekte belegen eindrucksvoll die 
vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit zwischen Zahntechniker-Innung und Zahn-
ärztekammer Berlin. Als ein deutlicher Beleg sei an dieser Stelle die kostenlose Reinigung 
von Prothesen von pflegebedürftigen Menschen in Berliner Pflegeeinrichtungen genannt. 
Hier haben in einem bundesweiten Pilotprojekt 12 Teams, bestehend  aus Zahntechni-
kern und Zahnärzten, durch aufsuchende Betreuung vor Ort dafür Sorge getragen, die 
Lebensqualität besonders bedürftiger Menschen verbessern zu helfen. Nicht zuletzt die 
in diesem Zusammenhang erfolgte Information der breiten Öffentlichkeit über die Defizite 
bei der mundgesundheitlichen Versorgung Pflegebedürftiger hat mit dazu beigetragen, 
dass die Bundeszahnärztekammer und die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung mit 
ihrem gemeinsam entwickelten „Konzept zur vertragszahnärztlichen Versorgung von 
Pflegebedürftigen und Menschen mit Behinderungen“ beim Gesetzgeber mittlerweile auf 
offene Ohren gestoßen sind!

Die Vorstände von Zahnärztekammer Berlin und Zahntechniker-Innung Berlin-Branden-
burg halten in regelmäßigem Gedankenaustausch engen Kontakt und entwickeln dabei 
abgestimmte Konzepte zum Wohle der Patienten und der beiden durch sie vertretenen 
Berufsgruppen. Als sichtbarer Ausdruck dieser gebündelten Aktivitäten ist hierbei der 
jährlich stattfindende Berliner Zahnärztetag zu nennen, bei welchem die Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg und die Zahnärztekammer Berlin an einem gemeinsamen 
Messestand präsent sind und dort für die Fragen der Besucher zur Verfügung stehen.

Im Gegensatz zu manch anderen Bundesländern, wo diese enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit bedauerlicherweise nicht gegeben ist, verbinden die ZIBB und die Zahn-
ärztekammer Berlin freundschaftliche Bande, bei welcher die bestmögliche Versorgung 
der uns anvertrauten Patienten an vorderster Stelle steht. Die Zahnärztekammer Berlin 
war deshalb glücklich und dankbar, Vertreter der Zahntechniker-Innung Berlin-Branden-
burg auf der Geburtstagsfeier anlässlich der 50-jährigen Gründung der Zahnärztekam-
mer Berlin im Dezember 2012 begrüßen zu können! Genauso dankbar und glücklich 
haben wir die Einladung der ZIBB zu ihrer Geburtstagsfeier angenommen!

Ganz persönlich und im Namen meines Vorstandes gratuliere ich der Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg zu ihrem Jubiläum und verbinde diese Gratulation mit dem 
herzlichen Wunsch, die gemeinsame erfolgreiche und fruchtbare Arbeit auch in den vor 
uns liegenden Jahren unverändert fortzusetzen und auszubauen!

Dr. Wolfgang Schmiedel
Präsident Zahnärztekammer Berlin
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In den vergangenen 20 Jahren haben die Verantwortlichen 
in Berlin und Brandenburg ein Stück Vereinigung im besten 
Sinne des Wortes geschafft. Innerhalb von lediglich drei Jah-
ren ist es Anfang der 90er Jahre gelungen, mit der Gründung 
der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg Geschichte zu 
schreiben. Hierfür danke ich der Zahntechniker-Innung Berlin-
Brandenburg im Namen des ganzen Zahntechniker-Handwerks 
und gratuliere zum besonderen Jubiläum.

Wie kam es zum Zusammenschluss?  Am 9. November 1989 
fiel die Mauer zwischen Ost- und Westdeutschland. Dadurch 

wurde auch die deutsch-deutsche Kontaktaufnahme zwischen 
Zahntechnikern möglich. Im engen Austausch durch den Kollegen Burkhard Uding 
aus Magdeburg und den VDZI-Präsidenten Eberhard Schütz wurde die Rückfüh-
rung der Zahntechniker aus dem mittleren Medizindienst der DDR ins Handwerk 
erreicht. Durch die Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990 wurde der DDR-Ver-
band aufgelöst und die Zahntechniker-Innungen der DDR wurden automatisch 
Mitglieder im VDZI der Bundesrepublik.

Die Zahntechniker-Innungen Berlin Ost und West waren sich schnell einig, einen 
einheitlichen Verband zu bilden. Ein historischer Meilenstein, der gleichermaßen 
als ein hoher berufspolitischer Verdienst zu werten ist. Durch die Zusammenfüh-
rung der Innungen Berlin, Potsdam, Frankfurt/Oder und Cottbus wurde die Innung 
Berlin-Brandenburg am 19. Juni 1993 gegründet. 

Heute zählt die Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg zu den leistungsstärk-
sten, aktivsten und fortschrittlichsten Innungen in Deutschland, auf die der VDZI 
zählen kann. Beleg hierfür ist die Arbeit von Thomas Lüttke im VDZI-Vorstand. Er 
bringt seine langjährigen Erfahrungen auf Regionalebene im Innungsbereich Ber-
lin-Brandenburg aktiv in die bundespolitische Arbeit des VDZI ein, hier vor allem 
für die Öffentlichkeitsarbeit im Zahntechniker-Handwerk - über die Dachmarke 
Q_AMZ,  Kuratorium perfekter Zahnersatz und Initiative proDente.

Die Gemeinschaft der Zahntechniker-Innungen und der VDZI sehen es als ihre 
oberste, demokratische Pflicht an, im Strukturwandel des Gesundheitswesens 
und der damit verbundenen Herausforderungen optimale Rahmenbedingungen  
für alle Innungsbetriebe zu schaffen. Die gesamtdeutsche Vergangenheit zeigt, 
dass sich dieses Ziel nur gemeinsam erreichen lässt. Deswegen sind ein „Ja“ 
zur Innung und  ein „Ja“ zum VDZI unerlässlich für eine starke Vertretung des 
Zahntechniker-Handwerks. 

Uwe Breuer
Präsident des Verbandes Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI)
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Wie alles begann…

1869 - Mit der Kurierfreiheit 

stehen medizinische Profes-

sionen den Gewerbetreiben-

den offen.

1874 - Erste Interessenorga-

nisationen der Zahntechniker 

existieren in Berlin, Hamburg 

und Dresden.

Der 1880 gegründete „Ver-

ein der Zahnkünstler Ber-

lins“ beantragte 1884 seine 

Umwandlung in eine Innung. 

Nach Zustimmung des Poli-

zei-Präsidiums wurde das In-

nungs-Statut am 30.08.1884 

unterzeichnet.

Damit erreichten die Zahn-

künstler die behördliche An-

erkennung ihrer Ausbildung 

und besaßen zudem als be-

rufspolitischer Verband ei-

nen eindeutig definierten 

Rechtsstatus.

1885 - Die erste Berliner Zahn-

techniker-Fachschule entsteht. 

1900 - gehören der Zahn-

künstler-Innung 74 Mitglie-

der mit 24 Lehrlingen an.

1900 - Fachblatt der 
Berliner Zahnkünstler

1915 - Zahntechnische Laborwerkstatt
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1900 - Das Lehrlingsentgelt 

beträgt 5 RM p.m. 

1908 - Der „Kleine Befähi-

gungsnachweis“ regelt die 

Ausbildung von Lehrlingen.

1914 - Mit der RVO wird die 

seit 1869 getrennte Entwick-

lung von „rein gewerblichen“ 

und „eingliedernden“ Zahn-

technikern festgeschrieben.

1925 - Mit verstärkten Orga-

nisationsbestrebungen auf 

Reichsebene löst sich die Ber-

liner Zahnkünstler-Innung auf. 

1929 - entsteht in Berlin der 

„Reichsverband rein gewerb-

licher zahntechnischer Labo-

ratorien“.

1931 - Der Zahntechniker-

Berufsstand wird als Voll-

handwerk anerkannt und 

erhält das alleinige Ausbil-

dungsrecht.

1933 – Der Oberpräsident 

der Provinz Brandenburg 

ordnete die Bildung einer 

„Zwangsinnung für das Zahn-

techniker-Kunsthandwerk in 

Berlin“ an.
1930 - Zahntechnischer Arbeitsplatz, 
Vulkanisierkessel
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1934 - Im Zuge national-

sozialistischer Gleichschal-

tungspolitik wird zwangs-

weise die „Innung für das 

Zahntechniker-Handwerk zu 

Berlin, Brandenburg, Grenz-

mark Posen und Westpreu-

ßen“ gebildet. 

1935 - Der „Große Befähi-

gungsnachweis“ wird einge-

führt.

1937 - Von 2706 zwangswei-

se aus der Berliner Hand-

werksrolle gelöschten jüdi-

schen Handwerksbetrieben 

gehören 78 dem Zahntech-

niker-Handwerk an.

1949 - Die „Zahntechniker-

Innung Berlin“ wird durch 

den Magistrat von Groß-

Berlin zugelassen. Im Ostteil 

der Stadt ist Zahntechnik 

eine von 13 Fachabteilun-

gen der Handwerkskammer.

1956 - entsteht der Bundes-

verband (VDZI).

1959 - findet die Tagung der 

Zahntechniker des staatli-

chen Gesundheitswesens 

der DDR statt.

1934 - Innungsversammlung
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1974 - wird in der DDR die 

Zahntechnik als mittlerer me-

dizinischer Beruf anerkannt 

und zur Fachschulausbildung 

zugelassen. 

1977 - Zahntechniker werden 

in das Krankenversicherungs-

recht einbezogen.

1984  - Mit Mitgliedsbeiträ-

gen wird ein modernes Aus-

bildungs- und Prüfungslabor 

geschaffen.

1989 - Der Fall der Mau-

er und die Wiederverei-

nigung markieren einen 

zentralen Wendepunkt in 

der jüngeren deutschen 

Geschichte.

1984 - Feierliche Laboreinweihung

1959 - Tagung der Zahntechniker des staatlichen
Gesundheitswesens in der DDR
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1993

Januar - Dr. Manfred Beck 
nimmt seine Tätigkeit 
als stellvertretender Ge-
schäftsführer in der Zahn-
techniker-Innung Berlin 
auf. Derzeitiger Geschäfts-
führer ist Hans Muhr.

21. Januar - 82 stimm-
berechtigte Mitglieds-
betriebe nehmen an der 
Mitgliederversammlung 
der Innung Berlin teil. Die 
Zustimmung der Kam-
merbezirke Berlin, Cott-
bus, Frankfurt/Oder und 
Potsdam für den Zusam-
menschluss zur Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg wird offiziell 
bekannt gegeben.

13. Mai - Der XXXVII. Ver-
bandstag des VDZI findet 
in Berlin im Hotel Schwei-
zer Hof statt. 

19. Juni - Im Potsdamer 
Residence-Hotel kommt 
es zur Gründungsver-
sammlung der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg. Der durch 
Zusammenschluss ent-
standenen neuen Innung 
gehören 41 Labore aus 

Geschäftsführer Hans Muhr

Verbandstag in Berlin
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19. Juni 1993 - Der Gründungsvorstand der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Cottbus, 30 aus Frankfurt/
Oder, 62 aus Potsdam 
sowie 181 Betriebe aus 
Berlin an. Im gewählten 
Landesinnungsvorstand 
sind die Innungsbezir-
ke paritätisch vertreten. 
Dem Landesinnungsvor-
stand gehören an: Lan-
desinnungsmeister Man-
fred Plath (Berlin), stellv. 
Landesinnungsmeister 
Jürgen Feige (Potsdam), 
Dieter Baganz (Berlin), 

Horst Ketterling (Berlin), 
Peter Hentschel (Cottbus), 
Manfred Rattei (Cottbus), 
Karlfried Hesse (Frank-
furt/Oder), Jürgen Jung 
(Frankfurt/Oder), Jürgen 
Herberg (Potsdam).

Insgesamt sind in der ge-
meinsamen Innung 314 
gewerbliche Labore orga-
nisiert.

Gemeinsame Vergütungs-

verhandlungen, gemein-
same Durchführung der 
Zwischen- und Gesellen-
prüfungen, flächende-
ckende Gleichbehandlung 
und schnellstmögliche An-
gleichung der Vergütun-
gen an das West-Berliner 
Niveau sind zentrale Ziele.

30. Juni - Dr. Manfred Beck  
nimmt seine Tätigkeit als 
alleiniger Geschäftsführer 
auf.
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(Cottbus) wird auf Vor-
schlag von Bezirksmeister 
Rattei ZTM Lüttke (Berlin) 
in den Landesinnungsvor-
stand einstimmig nachge-
wählt. 

7. Dezember - Auf Initia-
tive des Landesinnungs-
vorstandes kommt es zur 
Gründung der Ausschüsse 
„GKV 2000“ und „Öffent-
lichkeitsarbeit / Werbung-
Marketing“ – Innovative 
Kompetenz und Außen-
wirkung der Innungsge-
meinschaft sollen damit 
nachhaltig gestärkt wer-
den.

17. September - Die nun in 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg verein-
ten Zahntechnik-Unterneh-
men veranstalten den ersten 
gemeinsamen Tag der offe-
nen Tür unter dem Motto 
„Schaufenster Zahntechnik“.

27. November - Das 
Hauptanliegen der Herbst-
Mitgliederversammlung 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg ist die 
Beschlussfassung zur Um-
setzung des langfristigen 
Werbe- und Marketing-
konzeptes „Ihr schönster 
Schmuck:  Schöne Zähne!“

Damit ist der Grundstein 
zur Finanzierung eines Mar-
kenkonzeptes gelegt, das 
auf die Vermittlung eines 
nachhaltigen Bewusstseins 
für „Schöne Zähne“ in der 
Bevölkerung gerichtet ist. 
Als Werbemittel werden 
umfassend genutzt: Anzei-
genschaltungen, Großpla-
kate im S-Bahnbereich, das 
Meister-Signet, Patienten-
Broschüren, Zahnpass, 
Autoaufkleber sowie PR in 
den verschiedensten Print-, 
Funk- und Fernsehmedien.

Auf Grund des Ausschei-
dens von ZTM Hentschel 

Schaufenster Zahntechnik - Im Gespräch mit 100,6: ZTM Oestreich, ZTM Baganz und ZTM Borucki
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Die Werbekampagne der Innung „Ihr schönster Schmuck: Schöne Zähne!“ 

Am Informationsstand der Zahntechniker-Innung zum Weltgesundheitstag im ICC Berlin

1994

Die Vergütungskommis-
sion der Innung schafft 
erstmals einen kraftvol-
len Einstieg in die Anglei-
chung der Vergütungen 
zwischen dem Ost- und 
Westteil Berlins. Bis Mitte 
1995 gelingt es in harten 
Auseinandersetzungen 
mit den Verbänden der 
Krankenkassen, das Ver-
gütungsniveau in Berlin 
(Ost) auf 90 Prozent des 

Niveaus von Berlin (West) 
anzuheben – auch weil die 
Unternehmen im Westteil 
einen solidarischen Bei-
trag leisten.

Die Werbekampagne der 
Innung „Ihr schönster 
Schmuck: Schöne Zähne! 
Zahntechnik made in Ger-
many“ findet bei den Stan-
desorganisationen der 
Berliner und Brandenbur-
ger Zahnärzteschaft nach-
haltige Unterstützung.

Januar - Die Prüfung der 
Auszubildenden erfolgt 
ab Januar durch einen 
gemeinsamen Prüfungs-
ausschuss im Bildungs- 
und Technologiezentrum 
(BTZ) der Handwerks-
kammer Berlin. Die 
Empfehlungen für die 
Mindestvergütungssätze 
werden auf 350,00 DM 
(1. Lehrjahr), 410,00 DM 
(2. Lehrjahr), 460,00 DM 
(3. Lehrjahr), 550,00 DM 
(4. Lehrjahr) angehoben.
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7. April - Die Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg 
beteiligt sich mit einem ei-
genen Informationsstand 
am Weltgesundheitstag im 
ICC Berlin.

25. April - Die Zahntech-
niker-Meisterschule unter 
ihrem Leiter Klaus Reiche 
wird im Bildungs- und 
Technologiezentrum der 
Handwerkskammer Berlin 
eröffnet. 

Juni - Geschäftsführer Dr. 
Manfred Beck wird in die Ar-
beitsgruppe „Recht und Ver-
träge“ des VDZI, Vorstands-
mitglied Dieter Baganz in die 
VDZI-Arbeitsgruppe „Öffent-
lichkeitsarbeit“ gewählt.

3. Juni -  Das erste Berliner 
Dentalforum für Zahnärzte 
und Zahntechniker findet 
als Innungsveranstaltung im 
Rathaus Schöneberg statt.

10. Dezember - Im Rahmen 
der Gesamtmitgliederver-
sammlung der Zahntechni-
ker-Innung Berlin-Branden-
burg werden Karlfried Hesse 
zum Landesinnungsmeister 
und Thomas Lüttke zum 
stellvertretenden Landesin-
nungsmeister gewählt.

Am Informationsstand zum Weltgesundheitstag im ICC Berlin

Berliner Dentalforum im Rathaus Schöneberg

Ehrenobermeister Olejnik gratuliert zur Wahl
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1995

Die „Perlenkette“ wird 
als Fachbetriebszeichen 
bundesweit für Mitglie-
der der Zahntechniker-
Innungen eingeführt. 
Damit haben alle Nut-
zungsberechtigten die 
Möglichkeit, sich als 
Hersteller von Quali-
tätszahnersatz von an-
deren Anbietern öffent-
lich abzugrenzen. Die 
bundesweite Kampagne 
„Ihr schönster Schmuck: 
Schöne Zähne!“ läuft an.

2. Februar - Im Ergebnis 
vorangegangener Ge-
spräche zur Vertiefung 
des gegenseitigen Ver-
ständnisses und zur Ent-
wicklung einer beider-
seitigen nutzbringenden 
Zusammenarbeit führen 

Zahnärzte und in der In-
nung organisierte Zahn-
techniker im Rahmen 
des Berliner Zahnärzte- 
und Zahntechnikertages 
gemeinsame Patienten-
veranstaltungen durch.

1. März - Michael Paul 
wird nach einjähriger 
Praktikantentätigkeit in 
der Innungs-Geschäfts-
stelle als Mitarbeiter für 
Mediengestaltung und 
Ö ffe nt l i c h ke i t s a r b e i t 
übernommen.

7. Juni - Auf der Innungs-
versammlung werden 
mit der Podiumsdis-
kussion „Zahnarzt und 
Zahntechniker in einem 
Boot?“ Zeichen gesetzt. 
Ziel ist es, auf allen Ebe-
nen konstruktive Ge-
spräche zu führen, um 
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den Herausforderungen 
der Gegenwart und Zu-
kunft gemeinsam besser 
gerecht werden zu kön-
nen. Das Zahntechniker-
Handwerk wird vertre-
ten durch K. Hesse, T. 
Lüttke, R. Struck sowie 
Dr. M. Beck und die Ber-
liner und Brandenburger 

Zahnärzteschaft durch 
Dr. Dr. Löchte, J. Herbert, 
Dr. J. Seligmann und Dr. 
G. Bundschuh. Während 
auf Bundesebene be-
rufspolitische „Funkstil-
le“ herrscht, gibt es auf 
regionaler Ebene einen 
intensiven, offenen und 
kooperativen Dialog. 

25. August - Mitglieder 
der Zahntechniker-In-
nung Berlin-Branden-
burg präsentieren ihre 
Leistungen „Zahnersatz 
aus Innungsfachbetrie-
ben“ im Rahmen von 
Stadtteilfesten, unter an-
deren  in Berlin-Weißen-
see.

Offener Dialog zwischen Zahnärzten und Zahntechnikern auf der Innungsversammlung

Zahntechniker nutzen jede Gelegenheit, um ihre Leistungen zu bewerben
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21. September - An der 
Berliner Seniorenmesse 
unter dem Fernsehturm 
am Alexanderplatz in Berlin 
beteiligt sich die Zahntech-
niker-Innung mit einem 
repräsentativen Informati-
onsstand.

Dezember - Im Schieds- 
amtsverfahren im Vertrags-
bereich Berlin gelingt es der 
Innung, einen schrittweisen 
Angleichungsprozess der 
Ost-Vergütung an das West-
Niveau mit den Verbänden 
der Krankenkassen ver-
traglich zu fixieren. Ein von 
den Kassen angestrebter 

gemittelter Ost-West-Preis 
wird verhindert; ebenso die 
Abkopplung der Berliner 
Vergütungen von der all-
gemeinen Vergütungsent-
wicklung im Zahntechniker-
Handwerk.

9. Dezember - In der Podi-
umsdiskussion „Gesund-
heitsversorgung und Kran-
kenversicherung 2000 mit 
oder ohne Zahntechniker-
Handwerk?“ fordern die 
Innungs-Zahntechniker 
u.a., dass die Zahntechni-
ker weiterhin die Vergü-
tung ihrer Leistungen selbst 
verhandeln, der Patient in 

Zukunft informiert werden 
muss, wo sein Zahnersatz 
hergestellt wird, der Zah-
lungsfluss spürbar besser 
rechtlich geregelt werden 
muss und die Wettbe-
werbsverzerrungen durch 
das Praxislabor durch den 
Gesetzgeber abzustellen 
sind. Es diskutieren Hr. Po-
grzeba (Innung Württem-
berg), E. Schütz (VDZI), Dr. 
Seligmann (KZV Berlin) so-
wie Th. Lüttke und Dr. Beck 
(ZIBB).

Seniorenmesse unterm Funkturm
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1996

29. Februar - Die erste ge-
meinsame Freisprechungs-
feier für 250 Jung-Gesellen 
aus den Kammerbezirken 
Berlin, Potsdam, Cottbus 
und Frankfurt/Oder findet 
in der Kongresshalle am 
Alexanderplatz Berlin statt.

15. Mai - Die Leistungsge-
meinschaft Berliner und 
Brandenburger Innungsbe-
triebe beteiligen sich an der 

Fachmesse „MediVital ´96“ 
in Berlin.

15. Juni - Auf der Gesamt-
mitgliederversammlung 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg wird 
der von der Innungsge-
schäftsstelle geschaffene 
Imagefilm „7 Fragen - 7 Ant-
worten - Qualitätszahner-
satz aus Berlin und Branden-
burg“ erstmals vorgestellt.
Dipl.-Kauffrau Uta Franke 
nimmt ihre Tätigkeit als 
Assistentin des Geschäfts-

führers in der Innungs-Ge-
schäftsstelle in Alt-Moabit 
auf. 

21. September - Mit dem 
Tag der offenen Tür startet 
der erste Foto- und Ideen-
wettbewerb der Zahn- 
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg als Gemein-
schaftsaktion mit dem 
Berliner Kurier, der Den-
talindustrie, der KZV für 
das Land Brandenburg und 
dem Berliner Apotheker-
Verein.

Die erste gemeinsame Freisprechungsfeier der Kammerbezirke Berlin, Potsdam, Cottbus, Frankfurt/Oder 

Am Informationsstand der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg auf der „MediVital ´96“ 



             Seite 22

Seite 23Seite 2220 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Der Imagefilm der ZIBB sowie Plakat und Flyer zum Foto- und Ideenwettbewerb 1996

Der erste Foto- und Ideenwettbewerb der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg, mit insgesamt über 1000 
Einsendungen. Hier einige Grafiken von Beate Fahrnländer (2. Platz)

19. Oktober - Die Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg beteiligt sich 
mit einer repräsentativen 
Ausstellung am 6. Bran-
denburger Zahnärztetag.

22. November - Vor dem 
Forum der Mitgliederver-

sammlung analysiert der 
Vorstand der Zahntechni-
ker-Innung bereits früh-
zeitig, welche entschei-
denden Veränderungen 
mit der Einführung des 
Festzuschuss-Systems auf 
die Dentallabore zukom-
men werden. Nicht die 

Festzuschüsse selbst seien 
das entscheidend Neue, 
sondern die Tatsache, dass 
sich der bisherige Verord-
nungsmarkt zu einem Ver-
kaufsmarkt ändern werde, 
in dessen Zentrum der 
Patient als Kunde stehen 
wird.  
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1997

Bereits mit Blick auf die 
bevorstehende Einführung 
von Festzuschüssen und 
Kostenerstattungen bei 
Zahnersatz wird durch die 
Innung eine nachhaltige 
Kampagne differenzierter 
Öffentlichkeitsarbeit ent-

wickelt und mit erhebli-
chem finanziellen Aufwand 
umgesetzt. Dazu gehören 
flächendeckende Taxiwer-
bung, Plakataktionen und 
Rundfunkspots ebenso wie 
die systematische Nutzung 
des Internets, internatio-
nale Foto- und Grafikwett-
bewerbe zum Thema Zahn-
ersatz, die Eigenproduktion 
des Imagefilms „Wussten 
Sie schon...?“, regelmäßige 
Tage der Offenen Tür im 
Zahntechniker-Handwerk 
und Gemeinschaftsakti-
onen mit der Zahnärzte-
schaft und Apotheken.

1. Januar - Die Herstellung 
gleicher Vergütungsverhält-
nisse für die gewerblichen 

zahntechnischen Labore 
in Gesamt-Berlin ist durch 
die Kraft der organisierten 
Innungsgemeinschaft und 
den großen Einsatz ihrer 
Vergütungskommission er-
reicht.

21. Januar - Die komple-
xe und innovative Fortbil-
dungsoffensive der Zahn-
techniker-Innung „Fit für 
Veränderungen“ startet.

14. Februar - Die Zahntech-
niker-Innung Berlin-Bran-
denburg präsentiert sich als 
Leistungsgemeinschaft und 
die Leistungsprofile ihrer 
Innungsbetrieben als erste 
bundesdeutsche Zahntech-
niker-Innung mit eigener 
Homepage im Internet.

Mai - Die Geschäftsfüh-
rungsassistentin Uta Fran-
ke wird in die Arbeitsgrup-
pe „Betriebswirtschaft“ des 
VDZI gewählt.

Juni - Der ers-
te Zahntech-
nik-Wandka-
lender mit 
Motiven aus 
dem Foto- 
und Ideen-
wettbewerb 

des Jahres 1996 wird durch 
die Innung herausgegeben.

7. Juni - Nach Ablauf der 
Legislaturperiode wird der 
Landesinnungsvorstand 
neu gewählt: K. Hesse 
(Landesinnungsmeister), 
Th. Lüttke (stellv. Landes-
innungsmeister), R. Struck 
(Kassenwart), D. Baganz, 
M. Rattei, P. Grönebaum, C. 
Borucki, H. Ketterling (Lan-
deslehrlingswart).

Prof. Dr. Henke, Vorsitzen-
der des Sachverständigen-
rates der Konzertierten Ak-
tion im Gesundheitswesen 
erläutert in der Gesamtmit-
gliederversammlung das 2. 
GKV-Neuordnungsgesetz 
und Konsequenzen für das 
Zahntechniker-Handwerk. 
Dabei geht es seiner Mei-
nung nach u.a. um die 
Liberalisierung des Ver-
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tragsrechtes wie um die 
Mobilisierung von Wirt-
schaftlichkeitsreserven.    

23. Juni - Das 2. GKV Neu-
ordnungsgesetz tritt in 
Kraft und damit die Ein-
führung von Festzuschüs-
sen für zahnärztliche und 
zahntechnische Versor-
gung, der Wegfall des BEL 
II nach § 88 Abs. 1, der 
Wegfall der Vergütungs-
vereinbarungen mit den 
Krankenkassen nach § 88 
Abs. 2 und der  Schiedsäm-
ter nach § 89 Abs. 7.

September  - In  Oranien- 
burg findet der erste 
regionale Zahntechni-
ker-Stammtisch von In-
nungsmitgliedern statt, 
organisiert vom Dentalla-
bor Martens.

Mit dem Ziel einer inten-
siveren Zusammenarbeit 
zwischen den ostdeutschen 
Zahntechniker-Innungen 
beraten die Obermeister 
der Innungen der neuen 
Bundesländer erstmals ge-
meinsam in Berlin.

6. November - Auf einer 
Großveranstaltung der 
Zahntechniker-Innung im 
Haus am Köllnischen Park 
informieren sich über 400 
teilnehmende Labore über 
die „Zukünftige Preisbil-
dung im Zahntechniker-
Handwerk“ unter den 
Bedingungen des Festzu-
schuss-Systems.

29. November - Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung 
wird die Ehrennadel der 
Zahntechniker-Innung Ber-

lin-Brandenburg an Zahn-
technikermeister Manfred 
Wache für seine langjähri-
gen Verdienste verliehen.

Auf der im Rahmen der 
Mitgliederversammlung 
stattfindenden Podiums-
diskussion „Zahntechnik 
international“ diskutieren 
Innungsmitglieder  mit 
Berufskollegen aus den 
USA, Niederlande und der 
Schweiz über internationa-
le Entwicklungstrends.

Dezember - Die Koope-
ration zwischen Innung 
und dem Institut isulog 
beginnt mit der Umset-
zung des gemeinsam kon-
zipierten „Innungsmodells 
Arbeitssicherheit“ als 
neue Dienstleistung für In-
nungsmitglieder.

Podiumsdiskussion „Zahntechnik international“
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1998

1. Januar - Als Folge der 
Gesundheitsreform tritt das  
Festzuschuss-System in Kraft.

Februar - Das erste Semi-
nar „Unternehmermodell“ 
für Innungsfachbetriebe ist 
zugleich Auftaktveranstal-
tung für 12 weitere sicher-
heitstechnische Fachsemi-
nare für Arbeitgeber.

März - Mit dem „Leitfa-
den zur Umsetzung des 
Medizinproduktegesetzes 
im Labor“ beginnt die um-
fassende Beratung der In-
nungsmitglieder zum MPG 
durch die Innungsgeschäfts-
stelle. Es folgen Informati-
onsveranstaltungen in allen 
Innungsbezirken. 

Zur neuen Ausbildungs-
ordnung werden durch die 
Innung Informationssemi-
nare organisiert.

Die neue Fortbildungsof-
fensive der ZIBB „Unter-
nehmerforum“ startet mit 
fachübergreifenden Fort-
bildungsangeboten.

April - Der Landesinnungs-
vorstand führt mehrere Dem ersten Foto- und Ideenwettbewerb folgt 1998 der 1. Internationale 

Grafik- und Karikaturenwettbewerb via Internet. Das Motto: „Für Zähne gibt 
es keine Alternative. Aber Ersatz“. Hier der Siegerbeitrag von Alexander 
Wentow

Dem Leitfaden „MPG“ folgen weitere Mitglieder-Informations-
schriften und Labortipps u. a. zu den Themen Rating,
Umwelt, AGB, Gesundheitsallianz, Herstellerzertifikat
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Gespräche mit der Berliner 
Gesundheitssenatorin Dr. 
Hübner zu den die Existenz 
vieler qualifizierter Zahn-
techniker-Arbeitsplätze 
bedrohenden Auswirkun-
gen des Gesundheitsneu-
ordnungsgesetzes.

Die Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg star-
tet den 1. Internationalen 
Grafik- und Karikaturen-
wettbewerb via Internet 
unter dem Motto: „Für 
Zähne gibt es keine Alter-
native. Aber Ersatz“.

Die Innung nimmt erst-
mals mit einem Informati-
onsstand an den Tagen der 
Berufsausbildung in der 
Kongresshalle am Alexan-
derplatz in Berlin teil.

Mai - Landesinnungsmeis-
ter Karlfried Hesse wird in 
die Arbeitsgruppe „Berufs-

bildung“ des VDZI gewählt.

13. Juni - Auf der Innungs-
versammlung beschließen 
die Mitgliedsbetriebe der 
ZIBB die Teilnahme an der 
bundesweiten Initiative 
zur Öffentlichkeitsarbeit 
„proDente“.

Prof. Hölz vom Koopera-
tionspartner Institut isu-
log erläutert in der Mit-
gliederversammlung das 
gemeinsam mit der In-
nungs-Geschäftsstelle ent-
wickelte „Innungsmodell 
Arbeitssicherheit“. Ziele 
des Kooperationsprojektes 
sind u. a.: Dienstleistun-
gen zur kostengünstigen 
Realisierung betrieblicher 
Pflichten und Auflagen, 
Minimierung des Verwal-
tungsaufwandes der Labo-
re, Vermeidung weiterer 
berufsgenossenschaftli-
cher Beitragssteigerungen.          

In der Moderation von 
GF Dr. Beck diskutieren in 
einem Podiumsgespräch 
der Präsident der Zahnärz-
tekammer Berlin (Dr. Dr. 
Löchte) sowie der Vorsit-
zende der KZV des Landes 
Brandenburg (Dr. Bund-
schuh) mit Repräsentan-
ten der Innung (T. Lüttke, 
C. Thomas) die Erfahrun-
gen beider Berufsgruppen 
aus „150 Tage Festzuschüs-
se“. Übereinstimmend her-
vorgehoben werden u.a. 
die nicht ausreichend qua-
lifizierte Gesetzesformulie-
rung bzw. -interpretation, 
das destruktive Kassen-
verhalten und bestimmte 
Medienkampagnen, wo-
durch Patienten stark ver-
unsichert und das Nach-
frageverhalten gegenüber 
zahnmedizinischen und 
zahntechnischen Leistun-
gen gleichsam „torpediert“ 
wird.

Im Dialog mit den Vertretern der Zahnärztekammern: „150 Tage Festzuschüsse“
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1. Juli - Die durch zahn-
technische Betriebe und 
Zahnärzte aus dem ge-
samten Bundesgebiet 
gleichermaßen gespende-
ten finanziellen Mittel zur 
Oder-Hochwasserhilfe (ca. 
DM 70.000,-) werden an 
das Kinder- und Jugend-
heim in Stolpe übergeben.

6.  Juli - Erstmals wird durch 
die Innungs-Geschäftsstel-
le eine umfassende För-
dermittelrecherche für die 
Innungsbetriebe in der Re-
gion Berlin-Brandenburg 
erarbeitet und veröffent-
licht.

1. August - Die neue Aus-
bildungsverordnung im 

Zahntechniker-Handwerk 
tritt in Kraft.

September - Mit dem 
Start des Branchenkon-
zeptes „Umweltentlas-
tung im Dentallabor“ 
beginnt die Zusammen-
arbeit der Innung mit 
dem Kooperationspartner 
b.u.s. - büro für umwelt- 
und sanierungsberatung, 
Frau Christalle.

Die von der Innungs-Ge-
schäftsstelle entwickelte, 
bundesweit einmalige 
Fortbildungsreihe „Zahn-
technische Laborsekretä-
rin mit Innungszertifikat“ 
beginnt mit dem ersten 
Kurs.

Oktober - Der von der 
Geschäftsstelle der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg erarbeitete 
Innungs-Leitfaden zur 
Euro-Einführung im Den-
tallabor erscheint.

Dezember - Der stellver-
tretende Landesinnungs-
meister Thomas Lüttke 
wird in die BEL-Kommissi-
on des VDZI gewählt.

19. Dezember - Das Soli-
daritätssicherungsgesetz 
hebt das Festzuschuss-
System wieder auf und 
bindet das Zahntechniker-
Handwerk wieder in das 
SGB V (mit Wirkung zum 
01.01.1999) ein.

Übergabe des symbolischen Schecks zur Unterstützung der Oder-Hochwasserhilfe
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1999

Januar - Zur nachhaltigen 
Unterstützung der Innungs-
mitglieder im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz wird 
mit dem Institut isulog ein 
Kooperationsvertrag ge-
schlossen.

1. Januar - Mit dem Wirk-
samwerden des Vor-
schaltgesetzes der neuen, 
SPD-geführten Regierung 
haben das Bundeseinheit-
liche Leistungsverzeichnis 
BEL II und die sogenann-
te „Höchstpreisregelung“ 
wieder Gültigkeit.

März - Der erste Rahmen-
vertrag für Innungslabore 
mit der Entsorgungsfirma 
ENRETEC wird verabschie-
det und ermöglicht deut-
liche Kostenersparnis. Es 
folgen weitere Vereinba-
rungen für vergünstigten 
Bezug von Strom und Treib-
stoff, für den Abschluss von 

Versicherungen, für Auto-
kauf, Autoleasing sowie für 
reduzierte Telefonkosten.

April - Die Obermeister 
der Innungen der neu-
en Bundesländer beraten 
erneut in Berlin über die 
wirtschaftliche Situation 
und notwendige Anglei-
chung der Vergütungen in 
den neuen Bundesländern 
an das durchschnittliche 
Niveau in den Vertragsbe-
reichen der alten Bundes-
ländern.

Mai - Die unter Feder-
führung der Innungs-Ge-
schäftsstelle entwickelte 
„Prüfermappe“ der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg wird erstmals 
für die Mitglieder der Ge-
sellenprüfungskommission 
herausgegeben.

Juni - Zur Verhinderung von 
Vergütungsabsenkungen in 
den neuen Bundesländern 

werden Gespräche mit 
Fachpolitikern im Bundes-
kanzleramt geführt. Die 
Zahntechniker-Innung Ber-
lin-Brandenburg ist durch 
Vorstandsmitglied Th. Lütt-
ke vertreten.

Der zweite Zahntechnik-
Wandkalender der ZIBB er-
scheint.

12. Juni - In der Mitglieder-
versammlung referiert W. 
Winkler (VDZI) zu „Gesund-
heitsreform 2000 – Was sie 
dem Zahntechniker-Hand-
werk bringen könnte und 
wofür wir kämpfen müs-
sen.“ Staatssekretär Schir-
mer erläutert aus Sicht des 
Gesundheitsministeriums, 
welche Änderungen es 
für Patienten, Kassen und 
Leistungserbringer geben 
wird. Er sicherte seine Un-
terstützung für die weitere 
Vertretung des Zahntechni-
ker-Handwerks in den Bun-
desausschüssen zu.  

Mitgliederversammlung am 12. Juni. Zu Gast W. Winkler (VDZI) und Staatssekretär H. Schirmer
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Die Innungsversammlung 
bestätigt den erstmals im 
November 1998 definier-
ten strategisch-wettbe-
werblichen Anspruch der 
zahntechnischen Innungs-
fachbetriebe in Berlin-Bran-
denburg: „Als führende 
regionale Anbietergruppe 
von sozial- und körper-
verträglichem Zahnersatz 
wollen wir größte Patien-
tensicherheit, besten Mit-
arbeiterschutz und nach-
haltige Umweltentlastung 
gewährleisten – überprüf-
bar dokumentiert, verläss-
lich und stetig.“

ZTM Erwin Behrend wird 
zum neuen Landeslehr-
lingswart gewählt.

September - Die bundes-
weit erste Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzallianz wird 
zwischen der Zahntechni-
ker-Innung und der Berli-
ner Senatsverwaltung für 
Arbeit, Soziales und Frauen 
geschlossen. 

27. November - Der Prä-
sident des VDZI bilanziert 
auf der ZIBB-Mitgliederver-
sammlung die schwierige 
wirtschaftliche Entwicklung 
der letzten zwei Jahre. Er 
verweist insbesondere auf 
die mit dem Wechsel vom 
Sachleistungs- zum Kosten-
erstattungsprinzip entstan-
dene schwerste Krise im 
Zahntechniker-Handwerk 
mit über 30% Umsatzein-

brüchen, einer bisher nicht 
gekannten hohen Arbeits-
losenquote und einem er-
heblich zunehmenden Aus-
bildungsplatzmangel.
 
Die Ehrennadel der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg wird im 
Rahmen der Innungsver-
sammlung für langjäh-
riges vorbildliches Ge-
meinschaftsengagement 

Zahntechnikermeisterin 
Claudia Borucki verliehen. 

Rundschreiben Ausgabe 04/99: „Mit dem 1997 von unserer Innung veranstalteten Foto- und Ideenwettbewerb 
sowie dem 1. Internationalen Grafik- und Karikaturenwettbewerb via Internet im letzten Jahr konnte bereits eine 
breite Außenwirkung erzielt werden. Mehr als 1200 Einsendungen, unser erster attraktiver Wandkalender, die 
ersten eigenen werbewirksamen Plakate, eigene gestaltete T-Shirts usw. beweisen dies. Wiederzufinden sind 
nunmehr auch die besten Beiträge unseres 1. Internationalen Wettbewerbs in einem neuen Wandkalender (für 
2000/ 2001), der im Juni vorliegen wird.“
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2000

Januar - Die DLG-Dienst-
leistungsgesellschaft Ge-
sundheit mbH wird als 
100%-Tochter der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg gegründet 
mit dem Ziel noch umfas-
senderer Dienstleistungen 
für die in der Innung orga-
nisierten Unternehmen.

Februar - Die gemeinsam 
von Innung und Institut isu-
log sowie b.u.s. erarbeitete 
Software „BUSSARD-Den-
tal 2000“ als Grundlage für 
den betrieblichen Arbeits- 
und Gesundheitsschutz er-
scheint und wird über die 
DLG vertrieben.

5./6. Februar - Zahnärzte-
kammer und Zahntechni-
ker-Innung präsentieren 
sich erstmals mit unmittel-
bar benachbarten Ständen 
auf dem Berliner Zahnärz-
te-/Zahntechniker-Tag mit 
gemeinsamen Öffentlich-
keitsaktivitäten.

25. Februar - Die Ehren-
nadel der Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg 
wird für seine großen Ver-
dienste um die Lehrlings-
ausbildung und -betreu-

ung Zahntechnikermeister 
Horst Ketterling verliehen.

29. März - Eine Arbeits- 
und Gesundheitsschutzal-
lianz wird zwischen dem 
Brandenburger Ministeri-
um für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit und Frauen und 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg ge-
schlossen.

12. April - Gemeinsame 
Beratungen mit den Zahn-
ärztekammern Berlin und 
Brandenburg zum neu ent-
wickelten „Patienten-Ser-
viceheft“  finden statt.

Mai - Das erste Bei-
ratstreffen zur Vor-
stellung von Ziel 
und Inhalt der DLG- 
Dienstleistungsgesell-
schaft Gesundheit 
mbH findet unter 
Beteiligung von 14 
Zahntechniker-Innun-
gen in Berlin statt.

7. Juni - Anlässlich 
der Gesamt-Mitglie-
derversammlung disku-
tieren Vertreter der Zahn-
ärztekammern Berlin und 
Brandenburg (Dr. Bolstorff, 
Dr. Deichsel) mit Repräsen-
tanten der Innung (T. Lüttke 

und C. Thomas) im Rahmen 
einer Podiumsdiskussion 
über die Zusammenarbeit 
auf Landesebene unter 
dem Motto „Dialog statt 
Boykott“. In einer Presse-
information der Zahnärzte-
kammer Berlin erklärt de-
ren Präsident Dr. Bolstorff 
hierzu u. a.: „Die Politik hat 
es vorbereitet, dass es zwei 
Fronten gibt, die Zahnärz-
te und die Zahntechniker. 
Aber wir müssen uns ja 
nicht darauf einlassen... Die 
Partner im Bereich Zahner-
satz müssen ihre Probleme 
im Konsens lösen.“   

Juli - Das Vorstandsmitglied 
Rainer Struck wird in die 
Arbeitsgruppe „Betriebs-
wirtschaft“ und den Rech-
nungsprüfungsausschuss 
des VDZI (bis 2010), der 
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nehmern aus Deutschland, 
Österreich, Italien und Lett-
land statt.

Oktober - Die erste Patien-
teninformationsveranstal-
tung „Gesund beginnt im 
Mund“ startet mit Betei-
ligung der Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg 
in der Berliner URANIA.

5. Oktober - Die gemeinsa-
me Veranstaltung der Se-
natsverwaltung für Arbeit, 
Soziales und Frauen Berlin 
und der Innung „365 Tage 

Arbeits- und Gesundheits-
schutzallianz“ findet in 
Berlin statt.

November - Abrechnungs-
experten der Innung schu-
len Mitarbeiterinnen der 
KZV Brandenburg in der 
Abrechnung von zahntech-
nischen Leistungen.

22. November - Dipl.-Kffr. 
U. Franke wird stellvertre-
tende Geschäftsführerin 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg.

Dezember - Der stellvertre-
tende Landesinnungsmeis-
ter Thomas Lüttke wird in 
die „Expertenkommission
des VDZI“ berufen.

stellvertretende Landes-
innungsmeister Thomas 
Lüttke in die Arbeitsgruppe 
„Neue Technik & Umwelt-
schutz“ gewählt.

September - Die ersten von 
insgesamt 45.000 Patien-
ten-Serviceheften kommen 
zur Auslieferung.

24. September - Die 5. In-
ternationalen Zahntech-
niker-Lehrlingstage finden 
in Berlin mit ca. 120 Teil-
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Originelle Sprüche und Kurzgedichte werden im Rahmen des internationalen „Sloganwettbewerbs“ gesucht – 
hier der Wettbewerbsbeitrag von Erik Beima aus Kanada

2001

Januar - In Zusammenar-
beit mit der Deutschen 
Telekom veranstaltet die 
Innung das erste von fünf 
kostenlosen Internet-Se-
minaren für Mitgliedsbe-
triebe.

Februar - Die durch die 
Geschäftsstelle der Zahn-
techniker-Innung neu ge-
schaffene Stellenbörse für 
Innungsmitglieder per In-
ternet nimmt ihre Tätigkeit 
auf.

1. Februar - Der internati-
onale Kreativwettbewerb 
der Innung via Internet 
läuft an zum Thema: „Zäh-
ne. Kreativ in Szene“.

1. März - Der Studiengang 
„Dentaltechnologie“ wird 
mit Beginn des Sommerse-
mesters an der Fachhoch-
schule Osnabrück erstmals 
angeboten.

Mai - Das Landesamt für 
Arbeitsschutz und techni-
sche Sicherheit zieht für 
Innungsbetriebe ein posi-

tives Resümee umfangrei-
cher Kontrollen zur MPG-
Umsetzung.

Der dritte Wandkalender 
der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg er-
scheint.

5. Mai - Im Rahmen der 
Innungsversammlung wur-
de der Leitfaden „Umwelt-
schutz in Dentallaboren. 
Ein praktischer Ratgeber“ 
bundesweit erstmals öf-
fentlich präsentiert. Die-
ser wurde gemeinsam mit 
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dem Kooperationspartner 
b.u.s. - büro für umwelt- 
und sanierungsbe-
ratung mit Unter-
stützung durch 
den Berliner Se-
nat und die EU 
entwickelt.

Ebenfalls erst-
malig erfolgt 
die Verleihung 
des „Umweltsie-
gels im Zahntechni-
ker-Handwerk“. Damit 
ausgezeichnet werden 
das Dentallabor Beate 
Wieck (Weisen) und das 
Berliner Labor Dentaltech-
nik Thomas Lüttke GmbH.

Zur weiteren Mitgliederge-
winnung wird die Möglich-
keit der „Schnuppermit-
gliedschaft“ in der Innung 
eingeführt.

Juni - Die Innungsge-
schäftsstelle zieht in das 
Haus des Kfz-Handwerks 
in der Obentrautstraße 16-
18 in Berlin-Kreuzberg.

November - Das erste 
Innungsseminar zu „Pro-
phylaktische Aspekte bei 
der Herstellung von Zahn-
ersatz“ findet im P. Pfaff-

Institut der Zahnärztekam-
mer Berlin statt.

8. Dezember - Angriffe 
der sogenannten Mono-
polkommission auf den 
Meisterbrief als qualitäts-
sichernde Voraussetzung 
für Selbstständigkeit im 

Handwerk und zukunfts-
sichernde Strategien für 

die in der Innung or-
ganisierten Labore 

sind die prägende 
Problemstellung 
der Mitglieder-
versammlung. 
Geschäftsführer 
Dr. Beck stellt 
erstmals das 

Strategiekonzept 
einer „Kooperati-

ven Konkurrenz“ der 
Innungsbetriebe als 

grundlegendes Element 
eines komplexen Marken-
konzeptes zur Diskussion. 
Die Innungsmitglieder be-
schließen eine zweckge-
bundene Umlage mit dem 
Ziel der Entwicklung einer 
gemeinsamen Zahnersatz-
Marke.

Neues Domizil der Innungs-Geschäftsstelle in Berlin-Kreuzberg
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2002

Januar - Die Innung ent-
wickelt nach einem Aus-
schreibeverfahren in Ge-
meinschaftsarbeit mit 
der Versicherungsagentur 
Katz das „Innungskonzept 
betriebliche Altersvorsor-
ge“, das Möglichkeiten ei-
ner besonders günstigen 
betrieblichen Altersvor-
sorge für Zahntechniker 
eröffnet.

Die Innung bietet gemein-
sam mit der Zahntechni-
ker-Meisterschule Berlin-
Brandenburg erstmals das 
komplexe Fortbildungspro-
gramm „Modularer Kombi-
kurs – Zahntechnische Fort-
bildung im Team“ an.

Ca. 100 Laborinhaber 
nehmen an einem Spe-
zialseminar zu Aspekten 
der Abrechnung von Im-
plantatarbeiten teil.

Februar - Die Innungs-
Geschäftsstelle organi-
siert Seminare zur ab 
1. Januar in Kraft getrete-
nen Schuldrechtsreform 
und deren Auswirkungen 
auf das Zahntechniker-
Handwerk.

13./14. April - Mit der 
ersten Tagung eines aus 
20 Innungsmitgliedern 
bestehenden Arbeitskrei-
ses beginnt eine Reihe 
von fünf Workshops zur 
„Professionellen Strate-
gieentwicklung für die 

Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg“ un-
ter Leitung der Schweizer 
Unternehmensberatung 
Management-Support-
Weiper GmbH.

Mai - Das „Versorgungs-
werk Zahntechniker-In-
nung“ als Versorgungsan-
gebot für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber wird ge-
gründet.

Juni - Die Innungsge-
schäftsstelle der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg bezieht 
nach umfangreichen Re-
konstruktionsmaßnahmen 
neue Räume mit moder-
nem Seminarzentrum im 
Haus des KFZ-Handwerks.

Teilnehmer des Workshops „Professionelle Strategieentwicklung“
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22. Juni - ZTM Thomas 
Lüttke und ZTM Manfred 
Rattei werden für ihre 
langjährigen Verdienste 
mit der Ehrennadel der 
Zahntechniker-Innung Ber-
lin-Brandenburg geehrt.

Nach Ablauf der Legisla-
turperiode wird der Lan-
desinnungsvorstand neu 
gewählt. Wiedergewählt 
werden: K. Hesse (Landes-
innungsmeister), T. Lüttke 
(stellv. Landesinnungsmeis-
ter), R. Struck (Kassenwart), 
E. Behrend (Landeslehr-
lingswart), D. Baganz; neu 
in den Landesinnungsvor-
stand gewählt werden: M. 
Protze, G.-J. Golze, E. Höer, 
C. Hecking.

August - Das Logo „Um-
weltsiegel im Zahntech-
niker-Handwerk“ wird im 
Rahmen eines Ausschreib-
verfahrens durch die In-
nung geschaffen.

7. September - Das zu-
kunftsorientierte, gemein-
schaftlich entwickelte Hand- 
lungskonzept „Professionel-
le Strategieentwicklung für 
die Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg und 
ihre Betriebe“ zur Errei-
chung von Vermarktungs-
vorteilen für Innungslabo-
re wird im Bildungs- und 
Technologiezentrum der 
Handwerkskammer Berlin 
ca. 150 Innungsmitgliedern 
präsentiert.

Oktober - Mit dem Ziel, 
Innungsmitgliedern in Ber-
lin-Brandenburg Kostenre-
duzierung durch vergüns-
tigten Materialeinkauf zu 
ermöglichen, wird ein Ko-
operationsvertrag mit DEN-
TAGEN Wirtschaftsverbund 
eG geschlossen.

Erste Pläne eines Steuerver-
günstigungsabbaugesetzes 
(SteVAG) werden bekannt, 
wonach die Mehrwertsteu-
er auf zahntechnische Leis-
tungen von 7 % auf 16 % 
angehoben werden soll.

1. Oktober - Dipl.-Be-
triebswirtin Sabine Möhr-
ke wird als Mitarbeiterin 
für Buchhaltung / DLG in 

Neuer Landesinnungsvorstand: E. Höer, C. Hecking, E. Behrend, T. Lüttke, K. Hesse, M. Protze, D. Baganz, 
G.-J. Golze, R. Struck (v.l.n.r.)
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Großdemonstration vor dem Brandenburger Tor - Zahntechniker wehren sich gegen Zwangsabsenkung der Entgelte

der Innungs-Geschäfts-
stelle eingestellt.

11. November  -  Eine Groß-
demonstration des deut-
schen Zahntechniker-Hand- 
werks, an deren Organisati-
on die Innungs-Geschäfts-
stelle maßgeblich beteiligt 
ist, findet mit 15.000 Teil-
nehmern in Berlin vor dem 
Brandenburger Tor gegen 
die geplante Zwangsabsen-
kung der zahntechnischen 
Vergütungen statt. Über 
1.000 Innungsfachlabore le-
gen zudem Verfassungsbe-
schwerde ein.

23. November - Die für je-
des Laborunternehmen 
relevante Frage, wie sich 
der Bedarf für protheti-
sche Leistungen bis zum 
Jahr 2020 voraussichtlich 
entwickelt, wird von den 
Mitgliedern in der Innungs-
versammlung nach einem 
Vortrag von Prof. Dr. Kersch-
baum intensiv diskutiert. 
Das Fazit: Der Bedarf wird 
unter Berücksichtigung 
struktureller Differenzierun-
gen voraussichtlich im We-
sentlichen konstant bleiben.  
Der Mitgliederversamm-
lung werden an diesem Tag 

erstmals als neue Dienst-
leistungen für Innungsmit-
glieder ein Transport- und 
Verpackungskonzept sowie 
vorteilhafte Einkaufsmög-
lichkeiten für zahntechni-
sche Materialien über den 
Kooperationspartner DEN-
TAGEN e.G. vorgestellt.

23. Dezember - Mit dem 
Beitragssicherungsgesetz 
(BSSichG) erfolgt eine Ab-
senkung der Höchstprei-
se für abrechnungsfähige 
zahntechnische Leistun-
gen um fünf Prozent zum 
01.01.2003.
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Sequenzen aus dem Film „10 Jahre ZIBB“ (siehe auch beigelegte DVD)

2003

Januar - Die bundeswei-
te Initiative „AMZ Allianz 
für Meisterliche Zahn-
technik“ und das damit 
verbundene Herstell-
erzertifikat als weiterer 
Qualitätsnachweis für In-
nungsfachbetriebe wird 
ins Leben gerufen.

Die Kooperationsgemein-
schaft ostdeutscher Zahn-
techniker-Innungen führt 
in Berlin unter Mitwirkung 
der ZIBB Gespräche mit 
Abgeordneten der SPD-
Bundestagsfraktion zur 
notwendigen Vergütungs-
anpassung in den neuen 
Bundesländern.

Die Innung schließt für 
ihre Betriebe einen kos-
tengünstigen Rahmenver-
trag zur „Arbeitsmedizi-
nischen Betreuung“ von 
Innungsmitgliedern.

4. April - Zahlreiche In-
nungsbetriebe nehmen 
mit Unterstützung der Ge-
schäftsstelle an der Ver-
brauchermesse „50plus“ 
in Cottbus und den Pots-
damer Gesundheitstagen 
teil.

Aktive Patientenberatung auf den Potsdamer Gesundheitstagen
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Ostdeutsche Zahntechniker-Innungen im Gespräch mit Abgeordneten:  A. Schubert, W. Hebendanz, 
A. Erwin, E. Lewering, C. Müller, F. Uding, Dr. M. Beck (v.l.n.r.)

8.  April - Die Zahntechni-
ker-Innung beteiligt sich 
an den „Werbetagen“ der 
Berufsausbildung auf dem 
Flughafen Tempelhof.

9. April - Als kostenlose 
Dienstleistung organisiert 
die  Zahntechniker-Innung  
Ersthelferschulungen für 
ihre Betriebe.

10. April - Weitere Abge-
ordnetengespräche mit Ver-
tretern der Regierungspar-
teien und der Opposition 
zur Rücknahme der 5%igen 
staatlichen Zwangsabsen-
kung sowie zur schnellst-
möglichen Vergütungs-
angleichung der neuen 
Bundesländer finden unter 
Mitwirkung der ZIBB statt.

14. Mai - Der Entwurf 
eines „Gesundheitssys-
temmodernisierungsge-
setzes“ (GMG) der rot /
grünen Regierungskoaliti-
on steht im Zentrum der 
Mitgliederversammlung. 
Die Innungsgemeinschaft 
reagiert darauf mit der 
Forderung: „Lasst uns die 
Luft zum Atmen!“ In zahl-
reichen Gesprächen mit 
Bundestagsabgeordneten 
aller großen Parteien er-
läutert das Zahntechniker-
Handwerk seine kritische 
Haltung und weist noch-
mals auf die Notwendig-
keit hin, die zwangsweise 
Vergütungsabsenkung 
vom 1. Januar 2003 zu-
rückzunehmen und für die 
Angleichung der Vergütun-

gen in den neuen Bundes-
ländern die rechtlichen Vo-
raussetzungen zu schaffen.

21. Mai - Zur Gewährleis-
tung ordnungsgemäßer 
Zwischen- und Gesellen-
prüfungen veranstaltet 
die Innung eine spezielle 
Prüferfortbildung.

30./ 31. Mai - Die Zahn-
techniker-Innung  ist auf 
dem Berliner Zahnärzte- / 
Zahntechnikertag erneut 
mit einem Gemeinschafts-
stand zusammen mit zahn-
ärztlichen Körperschaften 
vertreten.

18. Juni - Die im Frühjahr 
2003 neu gegründete 
Zahntechniker-Kranken-
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kasse DGT steht nun auch 
für die Bundesländer  Ber-
lin und Brandenburg offen.

23. Juli - Nach wochen-
langen Verhandlungen 
zwischen Regierungsko-
alition (SPD und Bündnis 
90/ Grüne) und Opposi-
tion (CDU/ CSU) wird das 
„Eckpunktepapier der 
Konsensverhandlungen 
zur Gesundheitsreform“ 
verabschiedet. Es ist die 
Grundlage für den Geset-
zesentwurf, der bis Ende 
August fertiggestellt sein 
soll und ab September in 
den parlamentarischen 
Beratungsprozess geht.

6. September - Die In-
nung nimmt erstmals am 
„Brandenburg-Tag“ mit 
einem Informationsstand 

in Potsdam teil sowie an 
der „Langen Nacht des 
Verbraucherschutzes“ in 
Berlin.

26. September - Der Bun-
destag beschließt das „Ge-
setz zur Modernisierung 
des Gesundheitswesens 
(GMG)“ mit folgenden 
wesentlichen Konsequen-
zen für das Zahntechniker-
Handwerk ab 01.01.2005:
• Die Preise der Zahntech-
niker in den einzelnen Ver-
tragsbereichen werden 
bundesweit in einem Kor-
ridor von +/- 5 % zu einem 
ermittelten bundeseinheit-
lichen Preis angeglichen. 
• Versicherte erhalten statt 
des bisherigen prozentua-
len Zuschusses für Zahner-
satz einen befundorientier-
ten Festzuschuss.

Oktober - Ab sofort haben 
ZIBB-Mitglieder bei der 
betrieblichen Altersvorsor-
ge die Möglichkeit, neben 
dem bisherigen Angebot 
einer Unterstützungskasse 
auch einer Pensionskasse 
mit Sonderkonditionen 
beizutreten.

29. Oktober - 35 Laborin-
haber informieren sich auf 
einer von ZIBB und HWK 
Berlin gemeinsam organi-
sierten Unternehmerrei-
se vor Ort in Poznan über 
„Chancen  und Risiken der 
Erschließung von Geschäfts-
potenzialen für zahntechni-
sche Labore in Polen“.

November - Zum vierten 
Mal startet die bundesweit 
einmalige Fortbildungsrei-
he zur „Zahntechnischen 

Innungsversammlung: Im Dialog mit der Politik



             Seite 40

Seite 41Seite 4020 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Laborsekretärin“ mit In-
nungszertifikat“.

5. November - Anlässlich 
des 60. Geburtstags von 
Obermeister Karlfried Hes-
se findet ein Empfang mit 
zahlreichen Gästen in der 
Innungsgeschäftsstelle 
statt. Für seine Verdienste 
wird Herrn Hesse die „Gol-
dene Ehrennadel der ZIBB“ 
verliehen.

28./ 29. November - An 
zwei Abrechnungssemi-
naren im Zusammenhang 
mit dem am 01.01.2004 
in Kraft tretenden neuen 
BEL II-2004 und veränder-
ten zahnärztlichen Richt-
linien nehmen insgesamt 
350 Betriebe (Innungsmit-
glieder und Nichtinnungs-
betriebe) teil.

29. November - Ein spezi-
ell für Innungsmitglieder 
entwickeltes Botenkon-
zept „Dental-Messenger“ 
wird anlässlich der In-
nungsversammlung prä-
sentiert. Das zusammen 
mit Messenger entwickel-
te Konzept beinhaltet ein 
„DENTicket“ sowie Preis-
nachlässe bei Direktkurier-
fahrten.

10 Jahre ZIBB - Die Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg begeht 
anlässlich der Innungsver-
sammlung mit einem Fest-
vortrag von Dr. Beck zum 
Thema „Zukunft braucht 
Herkunft“ ihr 10-jähriges 
Bestehen als Zusammen-
schluss der Innungen Ber-
lin, Cottbus, Potsdam und 
Frankfurt/Oder.

Für ihr langjähriges Engage-
ment in der Lehrlingsausbil-
dung wird Frau ZTM Karola 
Martens die „Goldene Eh-
rennadel der ZIBB“ verlie-
hen.

19. Dezember - Im Ergebnis 
der Novellierung der Hand-
werksordnung verbleibt 
das Zahntechniker-Hand-
werk als eines von nur 41 
Handwerken mit Meister-
zwang in der Anlage A der 
Handwerksordnung. 

22. Dezember - Die Vergü-
tungsverhandlungen zum 
neuen BEL II-2004 werden 
sowohl im Vertragsbereich 
Berlin wie auch im Vertrags-
bereich Brandenburg durch 
die Innung für gescheitert 
erklärt und das Schiedsamt 
angerufen.

Ehrung „Bester Ausbildungsbetrieb“ durch den Regierenden Bürgermeister von Berlin K. Wowereit und den Prä-
sidenten der HWK Berlin H.-D. Blaese im Rahmen der Tage der Berufsausbildung für Kaller Dentaltechnik GmbH
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2004

Januar - Das 50. Umwelt-
siegel im Zahntechniker-
Handwerk wird an Zahn-
technik Fischer & Muhr 
(Potsdam) verliehen und 
erhält nachhaltiges Pres-
seinteresse.

1. Januar - Das neue BEL-II 
2004 und die veränderten 
zahnärztlichen Richtlinien 
treten in Kraft (mit einer 
Übergangfrist bis 30. Juli 
2004).

Die neue Handwerksord-
nung tritt in Kraft. Das 
Zahntechniker-Handwerk 
bleibt nach wie vor ein zu-
lassungspflichtiges Hand-
werk mit Meisterzwang.

22. Januar - Ein „Gemein-
sames Rundschreiben 
der KZV Berlin und Bran-
denburg und der ZIBB zu 
den Grundsätzen für die 
Abrechnung zahntech-
nischer Leistungen ab 
01.01.2004“ erscheint.

Februar - Zahlreiche Ge-
spräche mit Krankenkas-
senverbänden in Berlin 
und Brandenburg werden 
geführt, um außerhalb des 
Schiedsamtes doch noch 

zu einer Einigung bezüg-
lich der Preise des neuen 
BEL-II 2004 zu gelangen.

25. Februar - Brandenbur-
ger Kassenverbände len-
ken ein und umgehen auf 
diesem Weg die Festschrei-
bung der Preise durch das 
Schiedsamt. Damit werden 
Höchstpreise für 9 neue 
zahntechnische Leistun-
gen, die in das BEL II-2004 
aufgenommen wurden, 
festgelegt, der Versand-
gang auf 3,00 € angehoben 
sowie die Preise (außer 
970 0, 971 0, 933 0 sowie 
die neuen BEL-Positionen) 
um 0,71 % angehoben (ab 
01.04.2004).

März - Auch aufgrund 
eines erneuten Betrugs-
skandals um Auslands-
zahnersatz, der durch 
„Frontal 21“ aufgedeckt 
wird und an dem auch 
Berliner (Nicht-Innungs-)
Betriebe beteiligt sein sol-
len, erhält die bundeswei-
te Initiative „AMZ Allianz 
für Meisterliche Zahntech-
nik“ großen Zuspruch.

1. März - Frau ZTM Grit 
Lüscher wird neuer Lehr-
lingswart für den Kam-
merbezirk Potsdam.

19./ 20. März - Der Ber-
liner Zahnärzte- / Zahn-
technikertag findet erneut 
mit einem Gemeinschafts-
stand von zahnärztlichen 
Körperschaften und ZIBB 
im ICC statt. Die in der ZIBB 
organisierten Betriebe 
werben mit schlagkräftigen 
Argumenten und Informa-
tionen zum Thema „Was 
macht Zahnersatz aus In-
nungsbetrieben der Regi-
on besonders sicher?!“.

24. März - Die Berliner 
Krankenkassenverbände 
lenken ein und einigen 
sich mit der Innung auf 
neue Preise für das BEL 
II-2004 außerhalb des 
Schiedsamtes. Für die 9 
neu ins BEL II-2004 auf-
genommenen Leistungs-
positionen werden neue 
Preise festgesetzt, der 
Versandgang wird auf 
3,00 € angehoben.

März/ April - Ingesamt vier 
Abrechnungsseminare der 
Innung werden durchge-
führt, um den Mitgliedern 
die Einführung des neuen 
BEL II-2004 zu erleichtern.

24. April - Das erste Aufbau-
seminar zum „Unterneh-
mermodell nach BGV A6“ 
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findet in unserem Innungs-
bereich in Kooperation mit 
dem Institut isulog statt.

1. Mai - Frau ZTM Eva Höer 
wird Lehrlingswart für den 
Kammerbezirk Cottbus.

8. Mai - Die ZIBB ist mit 
einem Informationsstand 
bei den Handwerkstagen 
in den Berliner Gropius-
Passagen dabei.

12. Mai - Unter dem Titel 
„Chancen und Risiken für 
das deutsche Zahntechni-
ker-Handwerk im künftigen 
Europa“ hält der Vizeprä-
sident des europäischen 
Zahntechnikerverbandes 
FEPPD, Herr ZTM Schwich-
tenberg, einen Vortrag vor 
zahlreichen interessierten 
Mitgliedern.

August - Zur Stärkung der 
betriebswirtschaftlichen 
Kompetenz von Laborinha-
bern wird erstmals im Rah-
men des Pilotprojektes „Effi-
zientes Labormanagement / 
Laborcontrolling“ mit 8 La-
borinhabern und den Refe-
renten Prof. Dr. Thiermeier 
und B. Sontag (FHTW Berlin) 
eine neuartige, praxiswirk-
same  Qualifizierung und 
Beratung gestartet. 

Der Berliner Zahnärzte- / Zahntechnikertag im ICC

Öffentlichkeitsarbeit auf den „Neuköllner Handwerkstagen“

Teilnehmer des Pilotprojektes „Effizientes Labormanagement“

Berliner Verbraucher-Gesundheitsmesse unterm Funkturm 
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September - Für den Ver-
tragsbereich Berlin wie 
auch für den Vertragsbe-
reich Brandenburg wird 
die technische Umsetzung 
der Vorgaben des GMG 
zwischen KK-Verbänden 
und ZIBB unter Berücksich-
tigung der Korridorlösung 
(+/- 5 % zum Bundesmit-
telpreis) verhandelt und 
beschlossen. Demnach er-
gibt sich für das Land Ber-
lin eine durchschnittliche 

Anhebung des Preisniveaus 
um rund 0,6 %, für den Ver-
tragsbereich Brandenburg 
um rund 9 %. 
KFO- und Schienen-Leis-
tungspositionen werden 
weiterhin regional ver-
handelt (Brandenburg: 
Anhebung um 0,25 % ab 

01.04.05/ Berlin: Anhebung 
um 0,38 % ab 01.04.05)

15. September - Das „Ge-
setz zur Anpassung der 
Finanzierung von Zahner-
satz“ wird veröffentlicht 
und die für den 1. Januar 
2005 vorgesehene Aus-
gliederung von Zahnersatz 
aus der gesetzlichen Kran-
kenversicherung wieder 
rückgängig gemacht.  Da-
mit bleibt die Versorgung 

mit Zahnersatz weiterhin 
Teil des Leistungskatalogs 
der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Die geson-
derte einkommensunab-
hängige Finanzierung des 
Zahnersatzes wird aufge-
geben zugunsten eines ab 
1. Juli 2005 allein durch 

den Arbeitnehmer zu fi-
nanzierenden SV-Anteils 
für Zahnersatz in Höhe von 
0,4 %. Die Wahlmöglich-
keit zwischen gesetzlicher 
und privater Absicherung 
bleibt nicht bestehen. Am 
Festzuschusskonzept wird 
weiterhin festgehalten.

29. September - Innungs-
versammlung zum Thema 
„Zahnersatz 2005: Be-
fundorientierte Festzu-
schüsse und Regelversor-
gung“ mit einem Vortrag 
von VDZI-Generalsekretär 
W. Winkler.

30. September - Im Rah-
men der Vorgaben des 
GMG wird erstmals ein 
rechnerischer Bundesmit-
telpreis (für 2005) durch 
die Spitzenverbände der 
Krankenkassen und den 
VDZI ermittelt (durch Fest-
stellung der Preise des Jah-
res 2004 gewichtet um die 
Versichertenanteile und 
unter Fortschreibung der 
Veränderungsrate nach 
§ 71 SGB V).

1. Oktober - Die Innung 
präsentiert sich ab sofort 
mit neuem Layout im In-
ternet - noch informativer, 
noch aktueller und mit ei-
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nem passwortgeschützten 
Bereich für Innungsmit-
glieder für zeitnahe Exklu-
sivinformationen.

8.-10. Oktober - „Moderne 
Zahntechnik aus Innungs-
betrieben“ präsentiert sich 
erstmals zur Verbraucher-
Gesundheitsmesse unterm 
Funkturm – mit großem 
Zulauf und viel Interesse 
seitens der Bevölkerung.

3. November - Der Ge-
meinsame Bundesaus-
schuss verabschiedet die 
Festzuschüsse für die Ver-
sorgung mit Zahnersatz 
einschließlich Zahnkro-
nen und Suprakonstrukti-
onen.

11. Dezember - Die In-
formationsveranstaltung 
„Abrechnung 2005“ findet 
mit über 220 Innungsbe-
trieben statt und bereitet 
die Innungsmitglieder auf 
die Änderungen und die 
mögliche Unterstützung 
für die zahnärztlichen 
Kunden durch die Labore 
ab 01.01.2005 vor.

Dezember - Der von Dipl.-
Kffr. Uta Franke entwickel-
te „Leitfaden für Labor-
Rating“ erscheint.

Das deutsche Zahntechniker-Handwerk in Europa - Vortrag J. Schwichtenberg

Gespannte Aufmerksamkeit auf der...

...Innungsversammlung am 29.09.2004

Abrechnungsseminar im Logenhaus Berlin
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2005

Januar  - Die überarbeite-
te und inhaltlich um die 
Bereiche Umweltschutz 
und Dokumentation von 
Verfahrens- und Arbeits-
anweisungen erweiterte 
Laborsoftware „BUSSARD 
Dental 2004“ erscheint 
und wird bundesweit von 
der Dienstleistungsgesell-
schaft der ZIBB vertrie-
ben.

1. Januar - Einführung 
des befundorientierten 
Festzuschuss-Systems mit 
Regelversorgung, gleich-
artiger und andersartiger 
Versorgung im Rahmen 
des Gesundheitsmoderni-
sierungsgesetzes.
Statt 50 % (mit Bonusheft 
bis 65 %) der Kosten für 
die einfache und zweck-
mäßige Behandlung wer-
den künftig Pauschalen 
bezahlt, die etwa 50 % 
Leistung auf Basis des Jah-
res 2004 umfassen sollen.

Weitere Angleichung der 
Brandenburger Labore 
an das allgemeine Vergü-
tungsniveau durch Ein-
führung des Korridors von 
+/- 5 % zum erstmals auf 

Bundesebene verhandel-
ten, rechnerischen Bun-
desmittelpreis.

15. Januar - Zweite Groß-
informationsveranstal-
tung der ZIBB in Berlin zur 
Abrechnung nach neuem 
befundorientierten Fest-
zuschuss-System.

Februar - Zweiter Zyk-
lus zum Beratungs- und 
Qualifizierungsprogramm 
„Effizientes Labormanage-
ment/ Laborcontrolling“ 
mit Prof. Dr. Thiermeier 
und Dipl.-Kfm. Sontag fin-
det statt und qualifiziert elf 
weitere Laborinhaber.

1. Februar - Die Berufsge-
nossenschaft verabschie-
det eine neue Vorschrift 
(BGV A2), wonach künftig 

die sicherheitstechnische 
und arbeitsmedizinische 
Betreuung der Labore ver-
einfacht wird, sofern der 
Laborinhaber am Unter-
nehmermodell teilnimmt 
(tritt zum 01.01.2006 in 
Kraft).

11./ 12. Februar - Die ZIBB 
nimmt mit einem gemein-
samen Stand zusammen 
mit den regionalen zahn-
ärztlichen Körperschaften 
am Berliner Zahnärzte- / 
Zahntechnikertag im Lud-
wig-Erhard-Haus teil.

23. Februar - Der Vor-
stand beschließt in seiner 
Beratung die Entwicklung 
einer unterstützenden 
Laborsoftware für den 
Kurs „Effizientes Laborma-
nagement/ Laborcontrol-
ling“ in Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. Thiermeier 
und Dipl.-Kfm. Sontag.

28. Februar - Freispre-
chungsfeier in der Heilig-
Kreuz-Kirche, Festredner: 
HWK-Präsident S. Schwarz.

Februar/ März - Ausstrah-
lung von Radiowerbespots 
für „Qualitätszahnersatz 
von hier“ auf BB-Radio im 
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gesamten Innungsgebiet 
über insgesamt 6 Wochen.

März - Nach VDZI- und 
regionalem Innungs-Re-
sümee der ersten beiden 
Monate im befundorien-
tierten Festzuschusssys-
tem  zeigt sich für die 
zahntechnischen Betriebe 
eine desolate Auftragsla-
ge. Gründe dafür werden 
in einer absolut unzurei-
chenden und schleppen-
den Genehmigungspraxis 
der gesetzlichen Kran-
kenkassen sowie in Um-
setzungsschwierigkeiten 
in den Zahnarztpraxen 
gesehen. Im Zuge dessen 
wird durch die Labore 
vermehrt Kurzarbeit an-
gezeigt und beginnt eine 
sich beschleunigende Ent-
lassungswelle regional wie 
bundesweit. In Gesprä-
chen des VDZI mit dem zu-
ständigen Staatssekretär 
und weiteren verantwort-
lichen Mitarbeitern des 
BMGS sowie in Gesprä-
chen der Kooperationsge-
meinschaft ostdt. ZTI mit 
Bundestagsabgeordneten 
wird die desaströse Aus-
wirkung des Festzuschuss-
Systems kritisiert - vor 
allem auch unter dem As-

Unternehmerfortbildung „Effizientes Labormanagement /Laborcontrolling“

Zahnärzte-/ Zahntechnikertag 2005: am gemeinsamen Stand 

Traditionelle Freisprechungsfeier in der Heilig-Kreuz-Kirche in Berlin

Tage der Berufsausbildung – Politprominenz am Innungsstand
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pekt der unzureichenden 
zahntechnischen Versor-
gung der Bevölkerung.

2. März - Start einer neuen 
ZIBB-Info-Reihe mit dem 
Ziel der Meinungsbildung 
und des Kollegenaustau-
sches. Das Thema der 
Einführungsveranstaltung 
lautet: „Moderne Patien-

tenberatungssysteme“ und 
wird von über 40 Innungs-
betrieben besucht, die sich 
zu am Markt befindlichen 
Beratungssystemen für Pa-
tient, Praxis und Dentalla-
bor informieren.

15. März - Einer Blitzum-
frage des VDZI zufolge 
zeigt sich zweieinhalb Mo-
nate nach Einführung des 
Festzuschuss-Systems fol-
gendes Bild in den zahn-
technischen Laboren in 
Berlin und Brandenburg: 
56 % Umsatzrückgang im 
Vergleich zum Vorjahr, 
13 % der Betriebe haben 
Entlassungen vorgenom-
men, 16 % der Betriebe 

haben Kurzarbeit ange-
meldet, 80 % der 

Betriebe planen 
weitere arbeits-
rechtliche Maß-
nahmen.

1. April - Ein neu-
es Berufsausbil-
dungsgesetz tritt 
in Kraft.

Durch die Innung 
erreichte Preisän-
derungen bei den 
4er und 7er BEL-II-

Positionen treten in 
Kraft.

12.-16. April - IDS in Köln 
mit dentechnica-Forum 
und 1. Internationalen 
Techniker-Forum.

20./21. April - Tage der 

Berufsausbildung mit 
Teilnahme der ZIBB und 
Besuch des Regierenden 
Bürgermeisters Klaus Wo-
wereit am Stand der In-
nung.

27. April - Zweites Infofo-
rum der Innung, diesmal 
zum Thema „Schnellerer 
Zahlungsfluss für das Den-
tallabor durch Factoring 
sowie Möglichkeiten der 
Zahnersatzfinanzierung/ 
Patiententeilzahlung“. 
Über 50 Labore nehmen 
daran teil und informieren 
sich über die vielfältigen 
Angebote der Dienstleis-
ter.

28. Mai - Innungsver-
sammlung: Schwerpunkte 
dabei sind u.a. ein Vortrag 
des VDZI-Präsidenten Lutz 
Wolf zu „150 Tage Festzu-
schuss-System: Wirkungen 
– Erfahrungen – Aussich-
ten“ sowie Erfahrungs-
berichte von Innungs-
mitgliedern zu einzelnen 
Innungsdienstleistungen.

Juni - Zahlreiche Mit-
gliedsbetriebe fordern 
angebotene Text- und 
Bildbeiträge von der In-
nungs-Geschäftsstelle für 
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regionale Presseaktionen 
ab, die für noch stärkeres 
Vertrauen und die Wahl 
einer guten zahntechni-
schen Versorgung bei der 
Bevölkerung werben.

Juni - Es finden Gespräche 
einzelner Innungsbetrie-
be wie auch der Koope-
rationsgemeinschaft ost-
deutscher Innungen mit 
Bundestagsabgeordneten 
statt, um auf die noch im-
mer desolate wirtschaftli-
che Situation der Labore 
seit Einführung des Fest-
zuschuss-Systems nach-
drücklich aufmerksam zu 
machen.

Juli - Innung und Bun-
desverband müssen nach 
einem halben Jahr Fest-
zuschuss-System eine 
schmerzhafte Zwischenbi-
lanz ziehen:
* Umsatzrückgang in Ber-
lin um   43  % im Vergleich 
zum Vorjahr
* Anstieg der arbeitslosen 
Zahntechniker in Berlin 
um 70 % und in Branden-
burg um 91 % zum Vorjah-
resmonat
* Rückgang der Ausgaben 
der GKV für ZE um  32,6  % 
im Vergleich zum Vorjahr.

Vortrag des VDZI-Präsidenten Lutz Wolf...

...und aufmerksame Zuhörer auf der Innungsversammlung am 28. Mai 2005

Gesundheitsmesse Berlin-Brandenburg unterm Berliner Funkturm

„Gefragt“ auf der „Gesundheitsmesse fit und aktiv“ in Frankfurt/ Oder
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Juli - Die neue ZIBB-Ausbil-
dungsmappe steht überar-
beitet den ausbildenden 
Betrieben zur Verfügung.

Bereits über 170.000 Her-
stellerzertifikate der „AMZ 
Allianz für Meisterliche 
Zahntechnik“ wurden in den 

letzten 2,5 Jahren in Berlin 
und Brandenburg von In-
nungsbetrieben an Patien-
ten ausgehändigt und brin-
gen nachweisbare Vorteile 
und zusätzliche Sicherheit 
für Patienten und Praxis.

6. Juli - Der Vorstand be-
schließt in seiner Bera-
tung, für die Innung einen 
Fundus an Anschauungs-
modellen für Öffentlich-
keitsveranstaltungen zu 
schaffen.

August - Nach acht 
Monaten Festzu-
schuss-System ist 
der ZE-Umsatz in Berlin 
noch immer um 39 % nied-
riger als im Vorjahr. Die 

Arbeitslosigkeit von Zahn-
technikern in der Region 
nimmt weiter zu.

16. August - Eine aktuel-
le Exklusivrecherche der 
Innung zu finanziellen 
Fördermöglichkeiten in 
Berlin und Brandenburg 

erscheint.

20./ 21. August 
- Beteiligung der 
ZIBB an der Ge-
sundheitsaus-
stellung „Balan-

ce“ in Cottbus.

25. August - „Beißende 
Kritik an der AOK“ – so 
und ähnlich titeln zahlrei-
che Presseorgane in Berlin 
und Brandenburg ihre Bei-
träge nach einem gemein-
samen Pressegespräch 
von KZV Brandenburg (Dr. 

Bundschuh) 
und ZIBB 
(Dr. Beck), 
das sich 
mit dem 

jüngsten „An-
gebot“ der AOK 
Brandenburg für 

deren Versicherte, 
sich billigen Zahner-

satz in Polen anfertigen zu 
lassen, beschäftigt. Eine 

Protestwelle von Laboren 
und Zahnärzten gegen die 
AOK kommt ins Rollen.

31. August - ZTM Protze 
scheidet aus persönlichen 
Gründen aus dem Lan-
desinnungsvorstand aus. 
Der Vorstand dankt ihm 
für seine bisherige Arbeit.

August/September - Zum 
dritten Mal findet das 
Beratungs- und Qualifi-
zierungsprogramm „Ef-
fizientes Labormanage-
ment/ Laborcontrolling“ 
statt und bietet 10 weite-
ren  Laborinhabern mehr 
Verständnis und Beherr-
schung von erfolgreicher 
Betriebsführung.

September - Die Innung 
bietet ihren Betrieben 
kostenlose ZIBB-Infopa-
kete zur Patientenauf-
klärung sowie ein „Zahn-
Memory“ als neues „Give 
away“.

1. September - 20 % we-
niger Ausbildungsplätze 
als noch ein Jahr zuvor 
stellt das Zahntechni-
ker-Handwerk 2005 zur 
Verfügung - auch ein Er-
gebnis der anhaltenden 
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desaströsen wirtschaftli-
chen Lage der Labore.

16. - 18. September - Die 
ZIBB nimmt zum zweiten 
Mal an der „Landesge-
sundheitsmesse Berlin-
Brandenburg unterm 
Funkturm“ teil - mit gro-
ßem Erfolg für alle Betei-
ligten.

2. Oktober - In „Tages-
spiegel“ und „Blickpunkt 
Brandenburg“ erscheinen 
umfangreiche Informa-
tionen zu „Vorteilen von 
Qualitätszahnersatz aus 
der Region für Patient 
und Praxis“.

November - Die Innung 
entwickelt einen neuen 
Patienten-Flyer, der Ant-
worten darauf gibt, war-
um „Qualitätszahnersatz 
von hier einfach besser 
ist!“

2. November - Die dritte 
Veranstaltung im Rahmen 
des ZIBB-Infoforums fin-
det statt - diesmal zum 
Thema „Kreditgespräche 
optimal vorbereiten und 
erfolgreich führen“. Über 
50 Laborinhaber sind da-
bei, um sich ein Bild über 

die Kreditaussichten bei 
den beteiligten Banken zu 
machen.

8. November - Die Ver-
gütungsverhandlungen 
für die Vertragsbereiche 

Berlin und Brandenburg 
enden ergebnislos. Am 
16. November ruft die 

Innung das Schiedsamt 
in Berlin wie auch in 
Brandenburg zur Fest-
setzung der zahntechni-
schen Vergütung für das 
Jahr 2006 an.

17. - 19. November - Mit 
großem Besucherzu-
spruch nimmt die ZIBB 
erstmals an der „Gesund-
heitsmesse fit und aktiv“ 
in Frankfurt/ Oder teil.

29. November - Der 1. 
Zahntechniker-Unterneh-
mertag Berlin-Branden-
burg findet statt. Sein The-

Referent zum Thema
CAD/CAM: Dr. Paul Weigl
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ma „CAD-CAM-Systeme 
– eine Vision wird Wirklich-
keit! Lohnt sich CAD-CAM 
auch für mein Labor?“ 
Nahezu 100 Laborinhaber 
hören und diskutieren die 
Ausführungen von Dr. Paul 
Weigl und VDZI-Generalse-
kretär Walter Winkler. Die 
Presseresonanz auf dieses 
hochaktuelle Thema ist 
groß.

Dezember - Bis Ende des 
Jahres haben 72 Labo-
re das „Umweltsiegel 

im Zahntechniker-Hand-
werk“ abgelegt.

Über neue Vergütungen 
für Berlin und Brandenburg 
wird es eine Entscheidung 
der beiden Schiedsämter 
erst im neuen Jahr geben. 
Auch auf Bundesebene 
konnte es noch zu keiner 
Einigung über den Bundes-
mittelpreis kommen.

14. Dezember - Der Vor-
stand beschließt in seiner 
Beratung, in 2006 die öf-

fentliche Präsenz der In-
nungsgemeinschaft und 
ihrer Produkte und Dienst-
leistungen auf Messen und 
Ausstellungen zu forcieren.

ZTM Golze scheidet zum 
31.12.2005 aus persön-
lichen Gründen aus dem 
Landesinnungsvorstand 
aus.  Der Vorstand dankt 
ihm für seine bisherige 
Arbeit und für die Bereit-
schaft, weiterhin wichtige 
Innungsprojekte zu unter-
stützen.

2006

13.-15. Januar - Die KZV 
Brandenburg und die Zahn-
techniker-Innung nehmen 
mit einem gemeinsamen 
Infostand an der Gesund-
heitsmesse „fit und ge-
sund“ in Cottbus teil.

7. Februar - Mit der Beratung 
der Kooperationsgemein-
schaft ostdeutscher Zahn-
techniker-Innungen ist ein 
Politikergespräch mit MdB 
Michalk (CDU) verbunden.

10. Februar - Der Berliner 
Zahnärzte- / Zahntechniker-

tag als erfolgreiches Forum 
der Berliner Dentalfamilie 
findet im Berliner ICC statt.

Die Spitzenverbände der 
Krankenkassen und der 

VDZI einigen sich auf eine 
lineare Erhöhung des rech-
nerischen Bundesmittel-
preises um jahresdurch-
schnittlich 0,97 %. Nach 
diesem Bundesmittelpreis 

Berliner Zahnärzte-/ Zahntechnikertag: Der Präsident der Zahnärzte-
kammer Berlin Dr. Schmiedel am Stand der Zahntechniker-Innung
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bemisst sich der neue 
Korridor von +/- 5 %, der 
den Verhandlungsspiel-
raum für die regional zu 
vereinbarenden Preise be-
schreibt.

17./18. Februar - Aus dem 
Beratungs- und Qualifizie-
rungsprogramm „Effizien-
tes Labormanagement“ 
bietet die Innung ihren 
Mitgliedern ein kompri-
miertes Kompaktseminar 
„Laborcontrolling“ an. 
Eine entsprechende Soft-
ware, deren Ziel es ist, bei 
einfacher Handhabung 
aussagekräftige Informati-
onen für die Betriebsfüh-
rung zu liefern, befindet 
sich in der Testphase.

März - Die Vergütungsent-
wicklungen in den Ländern 
Berlin (1.3.) und Branden-
burg (24.3.) werden durch 
Schiedsspruch festgelegt.
Danach steigen die BEL-
Höchstpreise jahresdurch-
schnittlich um 1,41 % in 
Brandenburg. Die Ver-
sandkosten werden von 
3,25 € auf 3,45 € erhöht. 
Im Vertragsgebiet Berlin 
steigen die BEL-Höchst-
preise jahresdurchschnitt-
lich um 0,8175 % sowie 

Staatssekretär für Wirtschaft V. Strauch - Gastredner Freisprechungsfeier

Öffentlichkeitswirksame Patientenberatung auf der „Balance“ in Frankfurt/O…

… und auf dem Berliner Verbraucherfest

Innungsversammlung - Der Vorstand steht Rede und Antwort
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die Versandkosten von 
3,25 € auf 3,32 €.

Mit den Dentallaboren 
Bärbock (Luckau), Eicke 
(Berlin), Stein & Wehr 
(Berlin), Schumann (Ber-
lin) bestanden weitere 
Innungs-Labore die Nach-
haltigkeitsprüfung für das 
„Umweltsiegel im Zahn-
techniker-Handwerk“.

Bei Oemus Media AG er-
scheint die Broschüre 
„Zur Geschichte des Zahn-
techniker-Handwerks“. 
Diese umfassende histori-
sche Darstellung über das 
Werden und Wachsen des 
deutschen Zahntechniker-
Handwerks wurde von 
der Historikerin Christiane 
Reinecke in Zusammenar-

beit mit der 
Zahntechni-
ker-Innung 
Berlin-Bran-
d e n b u r g 
nach ca. 
zweijähriger 
Arbeit fertig-
gestellt.

3. März - Für 
123 Teilneh-
mer der Ge-

s e l l e n -
p r ü f u n g 
aus Berlin 
und Bran-
d e n b u r g 
fand nach bestandener 
Prüfung die Freispre-
chungsfeier statt.

18. März - In der Sen-
dung ARD-Ratgeber 
Geld wird ein Beitrag 
„Zahnersatz: Sparen 
am Gebiss“ aus-

gestrahlt. Fast 4.000 
Zahntechniker haben 
in 2005 ihren Job ver-
loren. Der Grund: Seit 
2005 zahlen die ge-
setzlichen Krankenkas-
sen für Zahnersatz nur 
noch Festzuschüsse – 
je nach Befund einen 
fixen Betrag. Die Fol-
gen sind für die Zahn-

labore fatal: 
Im Schnitt 
brachen die 
Umsätze um 
30 % ein. 

22. März 
- Im Mittel-
punkt der 
Innungsver-
sammlung 
stehen der 
V o r t r a g 
„ Z u k u n f t 
des Zahn-
techniker-
Handwerks 
1 Jahr nach 

Einführung befundorien-
tierter Festzuschüsse“ und 
das bundesweit einheitli-
che Markt- und Marken-
konzept für Innungsbe-
triebe „AMZ – Allianz für 
Meisterliche Zahntechnik“. 
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Dessen weiterentwickelte 
Inhalte sollen durch VDZI 
und Mitgliedsinnungen er-
arbeitet und in der 2. Jah-
reshälfte den Innungsbe-
trieben vorgestellt werden.

ZTM Rainer Struck wird im 
Rahmen der Innungsver-
sammlung für sein ehren-
amtliches Engagement im 
Zahntechniker-Handwerk 
die Ehrennadel der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg verliehen.

April - Ab 1.4. gilt das 
neue „BEL II – 2006“. Ver-
änderungen ergeben sich 
v.a. aus neu aufgenomme-
nen Leistungspositionen 
im Zusammenhang mit 
Implantaten und verschie-
denen nicht mehr abrech-
nungsfähigen Leistungen.

Die Entwicklungen von ZE-
Umsatz und ZT-Arbeitslo-
sigkeit gestalten sich wei-
terhin sehr kritisch.

5./6. April - Die ZIBB be-
teiligt sich an den Tagen 
der Berufsausbildung.

22. April - Vertreter der 
Innung nehmen am Ber-
liner Verbraucherfest 

Breites Interesse findet das Abrechnungsseminar

Innungspräsenz und Publikum auf der Senio Vita in Potsdam…

…und zur Landesgesundheitsmesse...

...unterm Funkturm in Berlin (Bild oben und unten)
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und an der Ausstellung 
„Balance“ in Frankfurt/
Oder teil mit dem Ziel, 
die Öffentlichkeit über 
das Thema „Zahnersatz 
aus dem Ausland“ aufzu-
klären und noch stärker 
als bisher für Zahnersatz 
aus Deutschland zu sen-
sibilisieren.

17. Mai - Mit über 200 
Teilnehmern fand ein 
A b re c h n u n g s s e m i n a r 
statt, in dessen Mit-
telpunkt v.a. Fragen zu 

Festzuschüssen, Abrech-
nung von Implantaten, 
Gestaltung von Heil- und 
Kostenplänen standen.

18.-20. Mai - Unter dem 
Aspekt, die Exportfähig-
keit von Zahnersatz aus 
Berlin und Brandenburg 
zu eruieren, besuchen 
Vertreter des Vorstandes 
die Dentalmesse „SAL-
DENT“ in Poznan.

Juli - Die KZV´en 
in Berlin und 
B ra n d e n b u rg 

und die Zahntechniker-
Innung erarbeiten einen 
gemeinsamen Patien-
tenflyer zu den Themen 
Billigangebote, Vertrau-
enspartnerschaft von 
Praxis und Labor sowie 
Gesundheit.

August - Aufgrund der 
weiterhin sehr ange-
spannten Laborsituation 
und starker Zukunfts-
sorgen im Zusammen-
hang mit der Gesund-

heitsreform ist 
ein Rückgang der 
Ausbildungsver-
hältnisse um ca. 
50% gegenüber 
den Vorjahren zu 
verzeichnen. Le-
diglich 62 neue 
Verträge sind 
zum 30.8. in der 
L e h r l i n g s r o l l e 
eingetragen.

24.-28. Septem-
ber - Mehr als 
100 Zahntech-
niker-Lehr l inge 
aus Deutschland, 
Österreich, Ita-
lien und Däne-
mark treffen sich 
in Potsdam und 
Berlin, um ge-Ausrichter der 11. Internationalen Lehrlingstage ist das Oberstufenzentrum in 

Potsdam mit Unterstützung des OSZ Körperpflege Berlin, der Meisterschule Berlin-
Brandenburg sowie der Innung.
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meinsam die traditionel-
len Internationalen Lehr-
lingstage zu begehen. 
Diese werden in diesem 
Jahr durch die Oberstu-
fenzentren Potsdam und 
Berlin unter Beteiligung 
der ZIBB sowie der Meis-
terschule Berlin-Bran-
denburg organisiert.

Oktober - Start eines neu-
en Fortbildungszyklus-
ses  „Zahntechnische/r 
Laborsekretär/in mit In-
nungszertifikat“.

Die „McZahn AG“ sorgt 
mit aggressiver Öffent-
lichkeitsarbeit für Aufse-
hen rund um das Thema 
„hochwertiger Zahner-
satz zum Nulltarif“. 

29. November - In Wei-
terentwicklung der Initiati-
ve „AMZ Allianz für Meis-
terliche Zahntechnik“ 
stellt der Bundesverband 
VDZI unter dem Motto 
„Vorsprung behaupten 
- Gemeinsam Zeichen 
setzen“ das Markt- und 
Markenkonzept „Q“ im 
Berliner Ludwig-Erhardt-
Haus vor.
Kernstück des Mar-
kenkonzeptes „Q“ sind 

die Teilnahme von In-
nungsfachbetrieben am 
Erwerb des Qualitäts-
s i c h e r u n g s ko n ze p te s 
„QS-Dental“ sowie die 
Mitgliedschaft in der 
Werbegemeinschaft zur 
Schaffung der für bun-
desweite Marketingak-
tivitäten notwendigen 
finanziellen Grundlage.

20. Dezember - Ab-
schluss der Vergütungs-
verhandlungen 2006 in 
Berlin und Brandenburg 
mit dem bestmögli-
chen Ergebnis auf Basis 

der vorherrschenden 
Rechtsauffassungen.

Im Land Brandenburg 
steigen danach die Prei-
se für die Leistungen 
nach §§ 57 und 88 line-
ar um 2,23 %, der Ver-
sandgang auf 3,48 Euro 
(entspricht dem aktuel-
len BMP). Für das Land 

Berlin wurde eine Ver-
gütungserhöhung nach 
§ 57 und § 88 um 0,47 % 
und die Anhebung der 
Versandkosten auf 3,40 € 
ausgehandelt.

Am Stand der Innung auf der  Gesundheitsmesse „Aktiv + Gesund“ in 
Frankfurt/O.: Brandenburgs Wirtschaftsminister Junghanns

„Q“ - Präsentationsveranstaltung des VDZI 
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2007

19./20. Januar - Auf dem 
17. Berliner Zahntechni-
ker-Tag im Estrel Conven-
tion Center in Berlin wer-
den traditionell die guten 
Kontakte zwischen der 
Zahnärzteschaft sowie ih-
ren Organisationen und 
der Zahntechniker-Innung 
gepflegt. Im Rahmen der 
Informationsoffensive der 
Innung stehen für das Jahr 
2007 weitere Messebetei-
ligungen an, so u.a. Vital 
50 plus (Gesundheits- u. 
Seniorenmesse), Landes-
gesundheitsmesse Berlin-
Brandenburg sowie Aktiv 
und Gesund (Gesundheits-
messe) in Frankfurt/Oder.

Februar - Eine neue Kurs-
reihe mit Seminarthe-
men wie: „Umgang mit 
Beschwerden und Rekla-
mationen“, „Profil durch 
Kommunikation“, „Profes-
sionell Telefonieren“ wird 
für Laborinhaber und de-
ren Mitarbeiter durch die 
Innung und ihre Dienst-
leistungsgesellschaft (DLG) 
angeboten.

16. Februar - Vertreter 
der Innung, des VDZI und 

der Innungskrankenkas-
se IKK-Direkt informieren 
und diskutieren auf der 
Innungsversammlung 
zum Thema „Marktpo-
sitionierung durch die 
Dachmarke Q“ und „Mar-
kenbildung für Zahner-
satz - geht das?“. Die Mit-
glieder der Innung sollen 
so für eine eigenständige 
Markenpolitik der zahn-
technischen Meisterbe-
triebe gewonnen werden.
 
Die Ehrennadel der 
Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg wird 
im Rahmen der Mitglie-
derversammlung an Ge-
schäftsführer Dr. Manfred 
Beck verliehen.

26. Februar 
- Zahntech-
nikermeis-
ter Denis 
Müller wird 
als Sachver-
ständiger im 
Zahntechni-
ker-Handwerk bei der 
Handwerkskammer 
Berlin vereidigt.

März - Nach der offiziellen 
Statistik der Bundesagen-
tur für Arbeit erreicht die 

Zahntechniker-Arbeitslo-
sigkeit bundesweit den 
niedrigsten Stand seit Ein-
führung des Festzuschuss-
Systems. Diese Tendenz 
gilt auch für die Regionen 
Berlin und Brandenburg.

3. März - Die traditionelle 
Lehrlings-Freisprechung 
findet für über 100 Prüf-
linge und ca. 400 Gäste in 
der Heilig-Kreuz-Kirche in 
Berlin statt.

Juni - Mehr als 70 Labore 
der Innung haben mittler-

Messepräsenz 2007 in
Potsdam, Berlin und Frankfurt/O.
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weile in Berlin-Branden-
burg das „Umweltsiegel 
im Zahntechniker-Hand-
werk“ erworben, welches 
bereits seit sechs Jahren 
als exklusives Gütesiegel 
erfolgreich am Markt eta-
bliert ist.

2. Juni - Jürgen Schwich-
tenberg, Präsident des 
VDZI, wird erneut zum 
Präsidenten des europäi-
schen und internationalen 
Zahntechniker-Verbandes 
(FEPPD) gewählt.

9. Juni - Der 5. Fortbil-
dungszyklus „Zahntechni-
sche Laborsekretär/in mit 
Innungszertifikat“ geht 
mit der Prüfung und feier-
lichen Zertifikatsübergabe 
zu Ende. Weitere Zyklen 
dieser bundesweit ein-
maligen Fortbildung sind 
geplant.

15. Juni - Dipl.-Kffr. Sandra 
Strelau nimmt die Tätig-
keit als Assistentin der Ge-
schäftsführung in der In-
nungs-Geschäftsstelle auf.

16. Juni - Der „Kollegen-
Stammtisch Potsdam“, 
regionaler Treffpunkt zur 
Förderung der Zahntech-

Am gemeinsamen Info-Stand auf dem 17. Berliner Zahntechniker-Tag

Auf der Innungsversammlung W. Winkler, R. Hermes und  P. K. Thomsen

Ehrungen auch für die Prüfungskommission – Freisprechungsfeier 2007

5. Fortbildungszyklus „Zahntechnische/r Laborsekretär/in“: Prüfung bestanden 
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Anerkennungsverfahren 
und Kosten sowie der Zu-
sammenhang zwischen 
dem Qualitätssicherungs-
konzept QS-Dental und 
der Dachmarke Q_AMZ 
im Mittelpunkt.

7. Oktober - Zur Meister-
feier im Maritim-Hotel 
werden durch Hand-
werkskammer und ZIBB 
19 Meister geehrt, die die 
Meisterprüfung im Zahn-
techniker-Handwerk im 
Kammerbezirk Berlin im 
Jahr 2007 erfolgreich ab-

solviert haben.

12. Oktober - Die 
in Zusammenar-
beit zwischen der 
Fa c h h o c h s c h u l e 
für Technik und 
Wirtschaft und der 
Zahntechniker-In-
nung entwickelte 
betriebswirtschaftli-
che Software „Lab-

Con“ wird auf einer ersten 
Einführungsveranstaltung 
den zahntechnischen In-
nungsbetrieben vorge-
stellt. Kernstücke dabei 
sind die Erstellung von 
Stundenverrechnungssät-
zen sowie Liquiditäts- und 
Erfolgsplanung. Laborin-

niker-Gemeinschaft, feiert 
sein 10-jähriges Bestehen.

Juli - 60 Berufsausbil-
dungsverhältnisse mit Aus-
bildungsbeginn 01.09.07 
wurden bisher in die Lehr-
lingsrolle eingetragen. 
Damit ist gegenüber dem 
Vorjahr ein Aufwärtstrend 
zu verzeichnen; allerdings 
wird die Durchschnitts-
anzahl der neuen Ausbil-
dungsverträge der Jahre 
1997 – 2006 nur zu 83 % 
erreicht. 

18. Juli - Die erste 
S o f t w a r e v e r s i o n 
„LabCon“ wird nach 
18-monatiger ge-
meinsamer Entwick-
lung an die Innung 
übergeben. Dabei 
handelt es sich um 
eine betriebswirt-
schaftliche Laborsoft-
ware, die im Ergebnis 
der Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. Thiermeier 
und Dipl.-Kfm. Sontag im 
Rahmen der Kursreihe 
„Effizientes Labormanage-
ment/ Laborcontrolling“ 
geschaffen wurde.

14. August - Mit der Ber-
liner Gesellschaft für 

Internationale Zusam-
menarbeit finden Son-
dierungsgespräche über 
die Möglichkeiten för-
derungsfähiger Projek-
te statt. Aus zahntech-
nischer Sicht sind dabei 
u.a. die Durchführung 
von Auslandspraktika für 
junge Betriebsnachfol-
ger sowie Studienreisen 
zum Kennenlernen der 
gesundheitspolitischen 
und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen anderer 
europäischer Länder von 
Interesse.

28. September - Das ers-
te Seminar zur Einführung 
und Umsetzung des bran-
chenspezifischen Quali-
tätssicherungskonzeptes 
„QS-Dental“ findet statt. 
Dabei stehen Struktur und 
Funktionsweise des Bran-
chenkonzeptes, Prüfung, 

Die goldene Ehrennadel für ZTM Birkhäuser und ZTM 
Siehe in  Würdigung ihrer langjährigen Verdienste
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haber werden damit in 
die Lage versetzt, noch 
systematischer betriebs-
wirtschaftliche Entschei-
dungen treffen zu können.

26./27. Oktober - Mit ei-
ner Lebendwerkstatt und 
Eignungstests für interes-
sierte Jugendliche präsen-
tiert die Innung das Zahn-
techniker-Handwerk auf 
den Tagen der Berufsaus-
bildung. Diese finden im 
Rahmen der Jugendmesse 
„YOU“ auf dem Messege-
lände unterm Funkturm in 
Berlin statt.

30. Oktober - Als erstes 
Labor in Berlin-Branden-
burg und bundesweit hat 
der Innungsbetrieb DSH 
Dentaltechnik Stephan 
Haag GmbH (Falkenberg) 
die QS-Dentalprüfung be-
standen.

November - Die Europäi-
sche Union erkennt den in 
Deutschland erworbenen 
Meisterbrief als perso-
nenbezogene Spitzenqua-
lifikation und Vorbild auch 
für andere Länder an.

Die „Steuerungsgruppe 
Marketing“ des bundes-

Arbeitstreffen zur betriebswirtschaftlichen Software „LabCon“

Gratulation zur erfolgreichen Meisterprüfung auf der Meisterfeier in Berlin

„Bester zahntechnischer Ausbildungsbetrieb“ 2007 - Dentallabor Vill & Hapke

Ehrung im Doppelpack: Dental-Technik Stephan Haag GmbH und Stefanie Rau
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weiten ZE-Markenpro-
jektes „AMZ-Allianz für 
Meisterliche Zahntech-
nik“ des VDZI nimmt ihre 
Tätigkeit auf. Aufgabe ist 
es, Konzepte für die Mar-
ke Q_AMZ zu entwickeln 
und zu bewerten sowie 
deren Umsetzung zu un-
terstützen. Darüber hin-
aus gibt sie Anregungen 
für Weiterentwicklungen 
von bestehenden Aktio-
nen oder Materialien.
Vertreten wird die ZIBB 
von Thomas Lüttke und 
Sandra Strelau.

3. November - Auf der 
Innungsversammlung re-
feriert Dr. Koschorrek, 
Mitglied des Deutschen 
Bundestages und Vor-
sitzender der Gesund-
heitskommission der 
Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der 
CDU, über Entwicklung 

und Perspektiven des 
Zahntechniker-Handwerks.

Der Landesinnungsvor-
stand der Zahntechniker-
Innung Berlin-Branden-
burg wird neu gewählt 
und hat 8 Mitglieder: 
Karlfried Hesse (Landes-
innungsmeister), Thomas 
Lüttke (stellv. Landesin-
nungsmeister), Rainer 
Struck (Schatzmeister), 
Erwin Behrend (Landes-
lehrlingswart), Constan-
tin Hecking, Eva Höer, 
Martin Janenz, Susan 
Spalony.

Erfolgreiche Wahl des neuen Landesinnungsvorstandes der ZIBB

16./17. November - Unter 
dem Leitmotiv „Zahnärzt-
liche Funktionsdiagnostik 
und Therapie interdiszip-
linär“ findet der 17. Bran-
denburgische Zahnärzte-
tag in Cottbus statt.

1. Dezember - Stefanie Rau 
(aus dem Innungsbetrieb 
St. Haag GmbH, Falken-
berg) wird als “I. Bundessie-
ger” 2007 im praktischen 
Leistungswettbewerb der 
Handwerksjugend im Zahn-
techniker-Handwerk von 
Innungsvertretern feierlich 
ausgezeichnet.

2008

13. Februar - Ein erstes 
Treffen des „Q_AMZ-Kolle-
genstammtisches“ findet 
in Berlin statt. Zentrale The-
men dabei sind die Q_AMZ 

Markenpolitik für Zahner-
satz aus Innungsbetrieben 
und die Qualitätssicherung 
mit „QS-Dental“ sowie der 
damit verbundene Nutzen 
für Innungsbetriebe der 
Zahntechniker-Innungen.

Die Bundestagsabgeordne-
te Petra Bierwirth und der 
Brandenburgische Minis-
terpräsident Matthias Plat-
zeck besuchen den Bran-
denburger Innungsbetrieb 
Jonas Zahntechnik.
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18./19. Februar - Unter 
dem Motto „Zahntech-
nik zwischen Neugier und 
Tradition“ wird der 18. 
Berliner Zahntechnikertag 
im ICC Berlin vom Quintes-
senz-Verlag in Zusammen-
arbeit mit der Zahntechni-
ker-Innung veranstaltet.

29. Februar - Für ca. 125 
Prüflinge, die die Gesellen-
prüfung im Zahntechniker-
Handwerk erfolgreich be-
standen haben, wird die 
feierliche Freisprechungs-
feier in der Heilig-Kreuz-Kir-
che in Berlin durchgeführt.

14.-16. März - Im Pots-
damer Neuen Lustgarten 
findet zum 3. Mal die er-
folgreiche Brandenburger 
Gesundheits- und Senio-
renmesse „Vital & 50 plus“ 
statt. Gemeinsam mit der 
KZV Brandenburg positio-
niert sich die ZIBB als part-
nerschaftlicher Gesund-
heitsdienstleister.

April - Der 6. Kurszyklus 
„Zahntechnische/r Laborse-
kretär/in mit Innungszerti-
fikat“ beginnt. Mehr als 20 
Teilnehmer/innen aus ge-
werblichen Dentallaboren 
qualifizieren sich zu moder-

Erstes Treffen des „Q_AMZ-Kollegenstammtisches“ in Berlin

M. Platzeck und P. Bierwirth bei Jonas Zahntechnik in Bernau

Zahnärzte- / Zahntechnikertag im ICC in Berlin

Zahnärzte und Zahntechniker gemeinsam auf der “Vital & 50plus“ in Potsdam
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Juli - Bei der Lehrlings-
ausbildung ist sowohl im 
Zahntechniker- als auch in 
anderen Handwerksberu-
fen eine Trendwende zu 
verzeichnen. Aufgrund der 
negativen Bevölkerungsent-
wicklung sinken die Schul-
abgängerzahlen drastisch. 
Dies hat auch zur Folge, 
dass immer weniger geeig-
nete Schüler für eine Aus-
bildung zum Zahntechniker 
gewonnen werden können.

Die Vergütungsverhand-
lungen können erst nach 
Festlegung des Bundesmit-
telpreises Mitte des Jahres 
beginnen. In Brandenburg 
erfolgt daraufhin zum 1.7. 
eine lineare Anhebung der 
BEL II-Preise um 1,28 %, in 
Berlin zum 1.8. um 1,54 %.

13. August - Die „Financial 
Times“ berichtet über Be-
trugsverdacht bei der Billig-
Zahnarztkette „McZahn“. 
Diese soll für Zahnersatz aus 
China mit Hilfe gefälschter 
Qualitätszertifikate hohe 
Preise bei den Krankenkas-
sen abgerechnet haben. 
Wenige Wochen später 
wird das Insolvenzverfah-
ren über das Vermögen der 
McZahn AG eröffnet.

nen und leistungsorientier-
ten „Büromanager/innen“.

Im Rahmen der Aktion 
„Mitgliederakquise“ ent-
scheiden sich von 169 kon-
taktierten Nichtinnungsmit-
gliedern 58 Labore für eine 
Schnuppermitgliedschaft. 

16. April - Arbeitsgespräch 
zwischen Innungsvertre-
tern und KZV-Vorständen 
von Berlin und Branden-
burg zu Anforderungen, Er-
fahrungen und Ergebnissen 
im Qualitätsmanagement 
und bei der Qualitätssiche-
rung in Praxis und Labor.

21. Mai - Im Zentrum der 
Innungsversammlung ste-
hen die Vorträge „Gesund-
heitspolitik – Zahnmedi-
zin – Zahntechnik - Wohin 
führt der Weg?“ von Me-

dizinrechtler W.C. Bartha 
und „Warum Q_AMZ für 

Meisterbetriebe 
die richtige Ant-
wort ist, um sich 
im zukünftigen 
Markt zu be-
haupten!“ des 
stellvertreten-
den Landesin-
nungsmeisters 
Thomas Lüttke.

29. Mai - Mit 
einem feierli-

chen Festakt begeht das 
ursprünglich als „Haus-
haltspensionat für Töchter 
gebildeter Stände“ gegrün-
dete Oberstufenzentrum 
„Johanna Just“ in Potsdam 
unter Teilnahme von In-
nungsrepräsentanten sein 
100jähriges Jubiläum.

12. Juni - Im Rahmen eines 
weiteren Politikergespräches 
mit dem im Brandenburger 
Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit, Soziales und Fami-
lie zuständigen Staatssekre-
tär Alber geht es v.a. um die 
Erläuterung der nach 2005 
entstandenen wirtschaft-
lich-sozialen Situation der 
Zahntechniker und die Vor-
stellung der Qualitätsoffen-
sive Q_AMZ / QS-Dental.
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22. August - Die Jury der 
Klaus-Kanter-Stiftung er-
mittelt die Sieger für die 
besten praktischen Meis-
terprüfungsarbeiten 2007. 
Den 1. Preis konnte dabei 
ZTM Christian Thie aus 
Berlin erringen.

Oktober - Die Innung nimmt 
an der Cottbuser Herbst-
messe sowie an den Tagen 
der Berufsausbildung, die 
im Rahmen der Jugendmes-
se „YOU“ stattfindet, mit 
einem eigenen Info- und 
Beratungsstand teil.

Nach Erscheinen der „BEB-
Zahntechnik“ - Teil 1 wer-
den durch die Innung sie-
ben Seminare mit über 300 
Teilnehmern angeboten.

10. Oktober - Mit der sym-
bolischen Schlüsselüber-
gabe wird das neue, mo-
derne Oberstufenzentrum 
Körperpflege Berlin offiziell 
seinen Nutzern übergeben. 
Damit werden nach fast 
zwei Jahrzehnten die ehe-
mals räumlich auseinander-
liegenden Schulstandorte 
an einem Ort in der Schil-
lerstraße 120, 10625 Berlin 
vereinigt. Neben Zahntech-
nikern nehmen Friseure, 

Zukünftige zahntechnische Laborsekretäre / -sekretärinnen im Seminar

Gespannte Aufmerksamkeit zur Innungsversammlung am 21.05.

mund-art Gmbh – geehrt als bester zahntechnischer Ausbildungsbetrieb 2008

Zertifikatsübergabe für erfolgreiche „Zahntechnische Laborsekretärinnen“
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Kosmetiker, Maskenbildner, 
Podologen sowie Fachan-
gestellte für Bäderbetriebe 
den Schulbetrieb auf.

16. Oktober - Das nunmehr 
10. QS-Dental-Seminar wird 
in der Innungs-Geschäfts-
stelle durchgeführt. Die an 
einer QS-Dental-Zertifizie-
rung interessierten Innungs-
betriebe werden über Um-
setzungshilfen, Formblätter 
sowie Arbeitsanweisungen 
informiert und erhalten 
praktische Hinweise zum 
Zertifizierungsweg incl. Auf-
wand und Kosten.

10. - 15. November - Im 
Rahmen des Leonardo-Aus-
bilderaustauschprogram-
mes nehmen 8 Zahntechni-
kermeister unserer Innung 

an einer Studienreise in die 
Niederlande teil und erhal-
ten Einsichten in die dort 
ansässige Zahntechniker-
branche und deren Beson-
derheiten.

14./15. November - Die In-
nung nimmt am Branden-
burgischen Zahnärztetag 
teil, der unter dem Thema 
„Vollkeramik - schon Stan-
dard für die zahnärztliche 
Praxis“ steht.
Für weitere Präsentations-
möglichkeiten der Leis-
tungskraft der Meisterbe-
triebe der Innung werden 
außerdem die Gesund-
heitsmesse „Aktiv und Ge-
sund“ in Frankfurt/Oder 
und die „Berlin-Dentale“ 
auf dem Messegelände un-
term Funkturm genutzt.

26. November - Anlässlich 
der Herbst-Mitgliederver-
sammlung hält VDZI-Gene-
ralsekretär W. Winkler einen 
Vortrag zu „Strukturwandel 
in der Gesundheitspolitik – 
Risiken und Chancen für das 
Zahntechniker-Handwerk“.
Zudem werden die Innungs-
mitglieder u. a. zu Themen 
wie „Kündigung des BEL II“, 
„QS-Dental-Mehrwert für 
Praxis, Labor und Patient“ 
sowie „Einkommenssiche-
rung im Alter“ informiert.
Für erfolgreich geprüfte 
„zahntechnische Laborse-
kretäre/innen“ findet die 
Übergabe des Innungszerti-
fikates statt.

31. Dezember - Der VDZI 
kündigt den BEL-II-Vertrag, 
um mit der GKV über das 
Bundeseinheitliche Leis-
tungsverzeichnis neu zu 
verhandeln. Die Verände-
rungen bei Auftragsniveau 
und Leistungsstruktur seit 
Einführung des Festzu-
schuss-Systems sowie die 
drohende Ausweitung des 
Anwendungsbereiches des 
BEL II in einem Basistarif 
der privaten Krankenversi-
cherung (PKV) machen eine 
grundlegende Überarbei-
tung erforderlich. 

Auch 2008 wird ein filmischer Abriss der praktischen Gesellenprüfung 
vorgeführt. Der diesjährige Film steht unter dem Motto: „take off - Bilder 
einer Zwischenlandung“ und wird mit großem Beifall aufgenommen
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2009

Januar - Die aus den 
Zahntechniker-Innungen 
hervorgegangene Kranken-
kasse IKK-Direkt fusioniert 
mit der Techniker-Kranken-
kasse. Damit entsteht ein 
neuer stark positionierter 
Marktführer mit geschätz-
ten über 5 Millionen Mit-
gliedern und über 7 Millio-
nen Versicherten.

Die neue „BEB-Zahntech-
nik“ erscheint. Sie ersetzt 
die bis dahin gültige „beb 
97“ und berücksichtigt da-
bei neue Technologien und 
Verfahren sowie Erkennt-
nisse und Vorschriften für 
Patientenschutz und Ar-
beitssicherheit. Herstel-
lungsprozesse werden nach 
arbeitswissenschaft-
lichen Methoden 
analysiert und die 
Ergebnisse der neu-
en Arbeitszeitstudie 
eingearbeitet. 
Für Teil 1 der „BEB-
Zahntechnik“ fin-
den unter Leitung 
von Vorstandsmit-
glied Rainer Struck 
in der Zahntech-
niker-Innung Ber-
l in-Brandenburg 

insgesamt 10 Schulungs-
veranstaltungen statt.

Entsprechend des Verhand-
lungsergebnisses mit den 
Krankenkassen wird in Ber-
lin und Brandenburg eine 
leicht positive Veränderung 
der zahntechnischen Ver-
gütung (Erhöhung um 1,41 
% der am 31.12.08 gültigen 
Preise, Versandkosten auf 
3,55 Euro) wirksam. 

9./10. Januar - Passend 
zum Erscheinen der neuen 
BEB kann die von der Zahn-
techniker-Innung und der 
Fachhochschule für Technik 
und Wirtschaft Berlin ent-
wickelte Betriebsführungs-
software „LabCon“ und das 
dazugehörige Handbuch 
den Innungsbetrieben an-

geboten werden. Schwer-
punkte dabei: Erstellung 
des betriebsindividuellen 
Kostenverrechnungssatzes 
und der BEB-Planzeiten-
Stundenverrechnungssatz-
Preiskalkulation. Ein ers-
tes Intensivseminar wird 
durchgeführt.

22.-24. Januar - Aus 
Anlass des 60-jährigen 
Verlagsjubiläums der 
Q u i n t e s s e n z - G r u p p e 
trifft sich die zahnmedi-
zinische und zahntech-
nische Fachwelt aus Wis-
senschaft, Lehre, Praxis, 
Labor und Industrie zu 
insgesamt 7 Fachkon-
gressen, dabei u.a. zum 
Berliner Zahnärzte- und 
Zahntechnikertag im Es-
trel-Hotel in Berlin.

Teilnehmer des Intensivseminars zur Vorstellung der Betriebsführungssoftware „LabCon“
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Februar - Vom VDZI wer-
den in Zusammenarbeit 
mit der Innungskooperati-
onspartnerin Fr. Dipl.-Ing. 
B. Christalle Online-Hilfen 
als unterstützendes Instru-
ment für die Um-
setzung von QS-
Dental im Labor 
entwickelt. Damit 
wird die Mög-
lichkeit geschaf-
fen, unabhängig 
von Zeit und Ort 
die Inhalte jeder 
einzelnen Umset-
zungshilfe aus 
dem QS-Dental-
Seminar abzuru-
fen.

27. Februar - Für 
ca. 120 ehemali-
ge Auszubildende 
findet die Frei-
sprechungsfeier 
nunmehr zum 6. 
Mal in der Hei-
lig-Kreuz-Kirche in Berlin-
Kreuzberg statt. Die Fest-
rede hält der Präsident der 
Handwerkskammer Berlin, 
Stephan Schwarz.

20.-22. März - Die Branden-
burger Gesundheitsmes-
se findet unter gemein-
schaftlicher Beteiligung 

der Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg und 
der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung des Landes 
Brandenburg rund um 
die Themen „Gesundheit, 

50plus und Senioren“ statt.
24.-28. März - Mit seinem 
traditionellen dentechnica-
forum, einem informativen 
Messestand und dem re-
nommierten Nachwuchs-
wettbewerb „Gysi-Preis“ 
beteiligt sich der VDZI an 
der Internationalen Dental-
schau (IDS) in Köln. Neben 

Schwerpunktthemen wie 
der neuen „BEB-Zahntech-
nik“ und der „Dachmarke 
für Innungsfachbetriebe 
Q_ AMZ“ findet für alle in-
teressierten Betriebe ein 

Kollegenaustausch 
und Diskussion zu 
„QS-Dental“ statt.

1. April - Die Be-
rufsgenossenschaf-
ten „Elektro Textil 
Feinmechanik“ und 
„Gas- Fernwärme- 
und Wasserwirt-
schaft“ fusionieren 
zur Berufsgenos-
senschaft „Ener-
gie Textil Elektro“ 
(BGETE). Auch über 
8.000 gewerbliche 
Labore und ihre 
Mitarbeiter sind da-
rin versichert.

14.-16. Mai - Der 
53. Verbandstag 

des VDZI findet für die ca. 
100 Delegierten aus 22 
Innungen des deutschen 
Zahntechniker-Handwerks 
in Berlin statt. Gleichzeitig 
wird das 125jährige Jubilä-
um der ersten Innungsgrün-
dung von Zahntechnikern, 
der Zahnkünstler-Innung 
Berlin, begangen. 
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Der Stellvertretende Landes-
innungsmeister der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg, ZTM Thomas 
Lüttke, wird in den Vorstand 
des Bundesverbandes VDZI 
gewählt und ist dort für die 
Medien und Öffentlichkeits-
arbeit mit dem Schwerpunkt 
„Wettbewerbsfähigkeit der 
Innungsfachbetriebe im 
Strukturwandel“ zuständig. 
Zentrales Projekt ist die Fort-
entwicklung der „AMZ Alli-
anz für Meisterliche Zahn-
technik“ und die Betreuung 
des branchenspezifischen 
Qualitätssicherungskonzep-
tes „QS-Dental.“ 

3. Juni - Im Mittelpunkt der 
Mitgliederversammlung 
stehen die kommende Bun-
destagswahl und die Wahl-
prüfsteine, welche auf dem 
VDZI-Verbandstag beschlos-
sen wurden, die Perspektive, 
Notwendigkeit und Nutzen 
der „AMZ Allianz für Meis-
terliche Zahntechnik“ für 
die Innungsmitglieder sowie 
ein Vortrag über Unterneh-
menssteuerung mit der neu-
en „BEB-Zahntechnik“ und 
der Software „LabCon“.

10. Juni - Das Bundesverfas-
sungsgericht weist die Klage 

Freisprechungsfeier: Ehrung verdienter Mitglieder der Prüfungskommission

Innung vor Ort: Messe Aktiv + Gesund in Frankfurt/Oder

Tage der Berufsausbildung: Potenzielle Auszubildende und der „Regierende“

1. Regionaltreffen der QS-Dental zertifizierten Innungsbetriebe in Berlin-Brandenburg
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von Krankenversicherungs-
unternehmen gegen die 
Vorschriften des Gesetzes 
zur Stärkung des Wettbe-
werbes in der gesetzlichen 
Krankenversicherung ab. 
Danach ist es verfas-
sungsgemäß, dass private 
Krankenversicherer ver-
pflichtet sind, einen bran-
chenweiten einheitlichen 
Basistarif anzubieten, der 
in Art und Umfang mit den 
Leistungen der gesetzli-
chen Krankenversicherung 
vergleichbar ist und den 
Höchstbetrag der 
GKV nicht über-
schreitet.

24. Juni - Es 
werden Abstim-
m u n g s g e s p r ä -
che mit der ZTI 
Westsachsen zur 
Entwicklung der 
Zusammenarbeit zwi-
schen beiden Innungen 
geführt. So wird künftig 
die Innungs-Geschäfts-
stelle auch die Innungs-
Rundschreiben für die ZTI 
Westsachsen produzieren.

25. Juni - Das bundesweit 
1. Regionaltreffen von 
QS-Dental zertifizierten 
Betrieben findet in Ber-

lin statt. Im Ergebnis des 
Erfahrungsaustausches 
werden die Durchführung 
gemeinsamer regionaler 
Werbeaktionen beschlos-
sen. Derzeit arbeiten rund 
290 Zahntechniker aus 
mehr als 20 Betrieben in 
Berlin-Brandenburg nach 
dem QS-System.

Juli - In Auswirkung der Fi-
nanz- und Wirtschaftskri-
se stagnieren die Umsätze 
im Zahntechniker-Hand-
werk bundesweit. Laut 

Konjunkturbarometer des 
Bundesverbandes VDZI 
schließt das erste Halb-
jahr 2009 nominal nur mit 
einem um 0,6 % gestiege-
nen Umsatzwert gegen-
über 2008 ab.

Die Arbeits- und Gesund-
he i tsschutz -Software 

BUSSARD-Dental 2009 im 
Alleinvertrieb der DLG-
Dienstleistungsgesell-
schaft Gesundheit mbH ist 
nach grundlegender Über-
arbeitung und Weiterent-
wicklung lieferbar.

Die Fachhochschule Os-
nabrück bietet als erste 
Hochschule in Deutsch-
land die Qualifizierung 
zum Master of Science 
„Dentaltechnologie“ an.

28. Juli - Das Fortbildungs-
programm der Zahntech-
niker-Innung und ihrer 
Wirtschaftsgesellschaft 
DLG erscheint mit Semin-
arthemen wie Abrech-
nung, Kommunikation, 
Gewährleistungs- und 
Wettbewerbsrecht, Prä-
vention von Sehbeschwer-
den.

August - Im Rahmen 
von insgesamt 5 Veran-
staltungen stellt sich die 
Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg den 
Auszubildenden der ers-
ten Lehrjahre am Potsda-
mer und Berliner Ober-
stufenzentrum sowie den 
neuen Meisterklassen in 
der Zahntechniker-Meis-
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terschule Berlin-Branden-
burg vor. Ziel ist, die Wahr-
nehmung der Innung als 
Partner der zahntechni-
schen Handwerksbetriebe 
zu stärken.

8./ 9. September - Auf 
der Herbstmitgliederver-
sammlung des VDZI wird 
Vorstandsmitglied Erwin 
Behrend als Mitglied in 
den Fachbereich „Denta-
le Technologie“ gewählt.

9. September - Ein Info-
tag des Bundesverbandes 
VDZI zu „Q_AMZ“ findet 
unter Beteiligung der 
Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg statt.

Oktober - Nach der Bun-
destagswahl begründet 
der VDZI nochmals grund-
legende Zahntechniker-Po-
sitionen an die Politik. Das 
Zahntechniker-Handwerk 
erwartet von der neuen 

Regierung ein 
klares Bekennt-
nis zur allge-
meinen Versi-
cherungspflicht 
für die Zahner-
satzversorgung 
und eine Stär-
kung der Kom-
petenz- und 
Vertragsebene 
zwischen Zahn-
arzt und zahn-
technischem 
Meisterlabor 
für eine quali-
tätsgesicherte 

Zahnersatzversorgung.

9. Oktober - Mit einer 
Einführungsveranstaltung 
beginnt der nunmehr 7. 
Kurszyklus zur bundesweit 
einmaligen Weiterbildung 
zur/m „Zahntechnischen 
Laborsekretär/in mit In-
nungszertifikat“, entwi-
ckelt vom Geschäftsstel-
lenteam der Innung in 
enger Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr. Ina Nitschke.

9./10. Oktober - Die In-
nung wirbt auf der Ju-
gendmesse „YOU“ für den 
Zahntechniker-Beruf.

13./14. November - Der 
Brandenburgische Zahn-
ärztetag findet unter dem 
Motto „Kinderzahnmedizin 
– up to date!“ in Cottbus 
statt. Die Innung ist durch 
ihren Landesinnungsmeis-
ter auf dem Zahnärztekon-
gress vertreten.

Dezember - Vor dem Hin-
tergrund der zu erwar-
tenden Veränderungen 
im Gesundheitswesen 
fassen Delegierte der In-
nungen des VDZI Grund-
satzbeschlüsse; so u.a. 
zur Versicherungspflicht 
für Behandlungen mit 
Zahnersatz, zum Aus-
schluss leistungsfeindli-
cher Vertragssysteme in 
der ZE-Versorgung, zur 
Fortschreibung der bun-
deseinheitlichen Preise 
für zahntechnische Leis-
tungen, orientiert an der 
Inflationsentwicklung, 
zur Durchsetzung eines 
funktionsfähigen Wettbe-
werbsrechts, zu Qualitäts-
sicherung und Patienten-
schutz.
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2010

Januar - Entsprechend 
des Verhandlungsergeb-
nisses mit den Kranken-
kassen erhöhen sich die 
zahntechnischen Ver-
gütungen in Berlin und 
Brandenburg um 1,54 % 
der am 31.12.09 gültigen 
Preise, die Versandkos-
ten auf 3,60 Euro.

Januar/Februar -  Auf den 
Regionalberatungen in Ber-
lin und Cottbus werden Fra-
gestellungen zur Bekämp-
fung von Selektivverträgen, 
zur künftigen Gesundheits-
politik der schwarz-gelben 
Regierungskoalition und 
zur Behauptung von Markt-
positionen im umkämpften 
Zahnersatzmarkt disku-
tiert.

Laut einer Studie sind 
die Reallöhne bei ange-
stellten Zahntechnikern 
zwischen 1980 und 2008 
um 32% gesunken. Ur-
sachen dafür liegen in 
staatlichen Eingriffen 
mit Preisabsenkungen, 
Preismoratorien und der 
rigiden Anwendung des 
§ 71 SGB V seit 1993. Das 
Zahntechniker-Handwerk 

Die ZIBB lädt zu Regionalberatungen in den Kammerbezirken ein, auf denen die politische Ausrichtung der Regierungsko-
alition, der Umgang mit Selektivverträgen und die künftigen Chancen für das Zahntechniker-Handwerk diskutiert werden
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ist damit von der gestie-
genen Einkommensent-
wicklung in der Gesamt-
wirtschaft abgekoppelt.

15./16. Januar - 20. Berli-
ner Zahntechnikertag

26. Februar - Mit ei-
nem feierlichen Festakt 
werden ca. 80 Auszu-

bildende des Zahntech-
niker-Handwerks in 
Berlin-Brandenburg frei-
gesprochen.

5./6. März - Die Innung 
berät gemeinsam mit der 
„Innovationsberatung 
Zahntechnik“ der Hand-
werkskammer Berlin in 
der Berliner Urania auf 

der Messe „Gesundheit 
als Beruf“ Interessierte 
über den Ausbildungs-
weg zum Zahntechniker.

16. Juni - Im Rahmen 
der Innungsversamm-
lung findet ein vom 
Bundesverband VDZI ge-
meinsam mit der Zahn-
techniker-Innung Berlin-
Brandenburg gestaltetes 
politisches Forum statt. 
Politiker und Vertreter 
des Berufsverbandes 
diskutieren gemeinsam 
über „Zahntechniker in 
der Gesundheitspolitik“, 
Strukturprobleme und 
deren Lösungen.

August - Mit 97 zum 
31.08. eingetragenen 
A u s b i l d u n g s v e r h ä l t -
nissen in Berlin und 
Brandenburg liegt die 
Zahl der neuen Ausbil-
dungsverträge über dem 
Durchschnitt der letzten 
fünf Jahre und beweist 
die hohe Ausbildungsbe-
reitschaft der zahntech-
nischen Betriebe.
Mit diesem positiven Er-
gebnis korrespondieren 
auch die Laborumsatz-
Zahlen des ersten Halb-
jahres, wonach es ein 
Plus von 3,6 % gegen-

Gemeinsam mit der ZÄK Berlin, der KZV Berlin, dem Phillip-Pfaff-Institut und 
dem Versorgungswerk präsentiert sich die Innung mit einem Informationsstand 
auf dem Berliner Zahnärzte- und Zahntechnikertag im Hotel Estrel in Berlin, 
werbetechnisch begleitet durch eine Großflächen-Plakataktion



             Seite 74

Seite 75Seite 7420 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Der Web-Auftritt der ZIBB wird zum dritten Mal runderneuert. 
www.zibb.de ist seit Anfang 1997 im Netz; die Innung bundesweit 
die erste Zahntechniker-Innung, die aus eigener Kraft eine Prä-
sentation für das Internet erstellte

über dem Vergleichszeit-
raum des Vorjahres gibt 
und die Betriebe von 
einer guten Nachfragesi-
tuation berichten.
 
Oktober - Gemeinsam 
mit dem Förderverein 
„Modul e.V.“ bietet die 
Innung Ausbildungslabo-
ren den Service „Werk-
statt-Tage – Woche der 
Berufspraxis“ an. Im Rah-
men dessen sollen einer-
seits Schüler frühzeitig 
an Ausbildungsberufe 
herangeführt und ande-
rerseits Betrieben die 
Möglichkeit der Auswahl 
von zukünftigen Auszubil-
denden gegeben werden.

Oktober / November -  Pa-
tienteninformations- und 
Werbekampagnen ver-
anstaltet die Zahntechni-
ker-Innung Berlin-Bran-
denburg u.a. am Tag der 
Zahngesundheit („Alexa“, 
Berlin), zu den Tagen der 
Berufsausbildung (Flug-
hafen Tempelhof, Berlin), 
zur Gesundheitsmesse 
„Gesund Leben“ (Messe 
unterm Funkturm, Ber-
lin), zur Herbstmesse 
Cottbus sowie auf der 
„Aktiv+Gesund“ in Frank-
furt/Oder.

Innungsversammlung und Politisches Forum des VDZI - Thema: „Zahntech-
niker in der Gesundheitspolitik“
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2010 ist die Zahntechniker-Innung auf sechs Messen präsent

Neben dem 7. Fortbildungszyklus „Zahntechnische/r Laborsekretär/in mit Innungszertifikat“, 
werden Seminare zum Thema BEB, Kommunikation, Kündigungsrecht, Klares & entspanntes 
Sehen, Wettbewerbsregeln für zahntechnische Labore, Beschwerdemanagement, QS-Dental 
Einführungsseminare sowie Grund- und Aufbauseminare zum Unternehmermodell durchgeführt

Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg 
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2011 

1. Januar - Die BEL-Preise 
erhöhen sich in Berlin 
und Brandenburg line-
ar um 1,15 % der am 
31.12.10 gültigen Preise, 
die Versandkosten auf 
3,64 Euro. 

14. Januar - Zur Innungs-
versammlung wird das 
„Kompetenz- und Innova-
tionszentrum Nord- und 
Mitteldeutscher Zahntech-
niker-Innungen“ (Mitglie-
der: Berlin-Brandenburg, 
Hamburg und Schleswig-
Holstein, Mecklenburg-Vor-

pommern, Westsachsen) 
vorgestellt, mit dem durch 
partnerschaftliche Koope-
ration Mehrwert für jedes 
Mitglied der partizipieren-
den Innungen geschaffen 
werden soll. Wesentlichstes 
Produkt: das neu gestaltete 
Magazin „der artikulator“. 
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ZTM Rainer Struck, lang-
jähriges Vorstandsmitglied, 
wird zum Landesinnungs-
meister der Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg 
gewählt, der bisherige Lan-
desinnungsmeister ZTM 
Karlfried Hesse zum Eh-
renobermeister ernannt.

9. März - 1. Treffen des Ar-
beitskreises „Ausbildung“, 
welcher sich neben dem 
Thema „Anhebung der Aus-
bildungsvergütung“ allen 
Facetten der dualen Ausbil-
dung widmet.

6. Mai - Klausurtagung des 
Landesinnungsvorstandes 
u.a. zur Erarbeitung eines 
Leitbildes der Zahntechni-
ker-Innung Berlin-Branden-
burg und zum Wertegerüst 
der Vorstandsarbeit, zum 
Ausbau der Innungskoope-
rationen und Netzwerke 
sowie zur Mitgliederbetreu-
ung und -neugewinnung.

29. Juni - Auf der Innungs-
versammlung wird u.a. die 
Erhöhung der Vergütungs-
empfehlungen für Auszubil-
dende beschlossen. Die Ver-
gütungssätze belaufen sich 
ab 1.9.2011 für die Auszubil-
denden aller Lehrjahre auf: 
1. Lehrjahr: 320 €, 2. Lehr-

Die Teilnehmer des Politischen Forums am 29. Juni in Berlin (v.l.n.r.): Walter 
Winkler, Generalsekretär des VDZI, Jens Ackermann (MdB/FDP), Dr. Rolf Ko-
schorrek (MdB/CDU), VDZI-Präsident Jürgen Schwichtenberg, Steffen-Clau-
dio Lemme (MdB/SPD) und Dr. Harald Terpe (MdB/Bündnis 90/Die Grünen)

Mitgliederversammlung: Stellvertretender, Ehren-, neuer Landesinnungsmeister

Klausurtagung des Landesinnungsvorstandes am Dämmeritzsee

Innungsversammlung im Deutschen Technikmuseum in Berlin
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jahr: 440 €, 3. Lehrjahr: 
560 €, 4. Lehrjahr: 570 €.

Zum politischen Forum mit 
dem Thema „Nur Bindung 
– ohne faire Chancen?! 
Zahntechniker fragen die 
Gesundheitspolitik“ disku-
tieren Zahntechniker mit 
Politikern von CDU, SPD, 
FDP, Bündnis 90/Die Grü-
nen.

Juni - Die „INTER-Versiche-
rungsgruppe“ favorisiert 
Zahnersatz aus den zahn-
technischen Innungsfach-
betrieben der „AMZ Allianz 
für Meisterliche Zahntech-
nik“ und setzt damit ein 
Zeichen pro „Zahnersatz 
made in Germany“. Mit 
diesem Leistungsangebot 
erhalten die Kunden der 
INTER Krankenversicherung 
aG eine qualitätsgesicherte 
ortsnahe Versorgung mit 
hochwertigem Zahnersatz 
aus Meisterhand.

23./24. September - Tage 
der Berufsausbildung im 
Rahmen der Jugendmesse 
„YOU“ 

27. September - Das in Zu-
sammenarbeit zwischen 
der Zahnärztekammer Ber-
lin, der Deutschen Gesell-

Messeaktivitäten 2011: Tage der Berufsausbildung in Berlin, Mes-
se Vital 50 plus in Potsdam, Herbstmesse Vital & Co. in Cottbus 
und die Messe Aktiv + Gesund in Frankfurt/Oder
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schaft für Alterszahnmedi-
zin e.V. und der QS-Dental 
geprüften Labore der Zahn-
techniker-Innung durch-
geführte Projekt „Saubere 
Dritte in der Pflege“ wird 
erfolgreich abgeschlossen. 

Das Projekt zielt darauf ab, 
Gesundheits- und Sozialpo-
litik für die Notwendigkeit 
einer Verbesserung der 
zahnmedizinischen Versor-
gung von Pflegebedürfti-
gen zu sensibilisieren.

November - Dr. Manfred 
Beck als langjähriger und 
verdienstvoller Geschäfts-
führer der Zahntechni-
ker-Innung übergibt den 
Staffelstab an die nächste 
Generation.

Auch 2011 wird der Fortbildungszyklus „Zahntechnische/r Laborsekretär/in mit Innungszertifikat“ erfolgreich 
durchgeführt und beendet (siehe Bild unten). Ferner werden Seminare wie z. B. PKV-Erstattung zahntech-
nischer Leistungen, Praxisfragen des Wettbewerbsrechts, Flexibilisierung von Arbeitsverhältnissen, sowie 
Aufbau- und Grundseminar zum Unternehmermodell und Erste-Hilfe-Kurse angeboten und durchgeführt 
(siehe Bild oben mit den Referenten von 2011)



             Seite 80

Seite 81Seite 8020 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

2012 

1. Januar - Die BEL-Preise 
erhöhen sich in Berlin und 
Brandenburg linear um 
1,98 % der am 31.12.11 
gültigen Preise, die Ver-
sandkosten auf 3,71 Euro. 

1. Februar - Frau Rechtsan-
wältin Judith Behra nimmt 
ihre Tätigkeit in der Ge-
schäftsstelle der ZIBB auf.

17. Februar - Auf der im 
Zusammenhang mit dem 
Berliner Zahnärzte-/Zahn-
technikertag stattfinden-
den Innungsversamm-
lung, in deren Mittelpunkt 
Vortrag und Podiumsdis-
kussion zum Thema „CAD/
CAM Technik im Visier – 
Was ist aus den Verspre-
chen der IDS geworden?“ 
stehen, wird u.a. Rechts-
anwältin Judith Behra zur 
Geschäftsführerin der 
ZIBB gewählt.

29. Februar - 76 Auszu-
bildende aus Berlin und 
Brandenburg werden in 
der Heilig-Kreuz-Kirche 
feierlich freigesprochen.

26. April - Um dem gravie-
renden Nachwuchs- und 
Fachkräftemangel entge-

Auf der Innungsversammlung: Geschäftsführerin und Rechtsanwältin Judith 
Behra und Landesinnungsmeister Rainer Struck

Redebeiträge zur Podiumsdiskussion „CAD/CAM – Technik im Visier“

Gastredner zur Freisprechungsfeier: Jürgen Wittke, Hauptgeschäftsführer 
der HWK Berlin (oben rechts), Ehrung verdienter Mitglieder der Prüfungs-
kommission (oben links)
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genzuwirken, öffnen am 
„Zukunftstag Branden-
burg“ auch zahntechni-
sche Innungsbetriebe ihre 
Türen, um künftigen Aus-
bildungsplatzbewerbern 
den Beruf des Zahntech-
nikers nahezubringen und 
werbend für ihre Unter-
nehmen tätig zu werden.

5./ 6. Juni - Die „Tage der 
Berufsausbildung“, an de-
nen sich die Innung regel-
mäßig seit vielen Jahren 
beteiligt, finden erstmals 
gemeinsam mit der Fach-
messe für Ausbildung und 
Studium „vocatium“ in 
den STATION-Hallen statt, 
wo sich ca. 220 Ausbil-
dungsbetriebe, Fach- und 
Hochschulen sowie Bera-
tungsinstitutionen einem 
breiten Publikum präsen-
tierten.

13. Juni - Die Koopera-
tion „Nord- und Mittel-
deutsche Zahntechniker-
Innungen“ wird um die 
Zahntechniker- Innung 
Sachsen-Anhalt erweitert.

15. Juni - Mit dem von 
der ZIBB angebotenen 
Seminar zum Thema „Kal-
kulation in der CAD/CAM 
Technik“ sollen v.a. kleine-

„Tage der Berufsausbildung“: SchülerInnen beim Eignungstest... 

...sowie Vertreter der HWK Berlin am Innungsstand

Seminarteilnehmer und Referent (Mitte)

Abschied von P. Mibus - U. Haase wird neue Schulleiterin des OSZ Berlin
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re und mittlere Betriebe 
befähigt werden, unter 
technischen und betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten 
Entscheidungen hinsicht-
lich der Anschaffung ent-
sprechender Laboraus-
stattung zu treffen.

Juli - Frau Annett Zosel-
Seeger wird stellvertre-
tende Geschäftsführerin.

1. August - Frau Ute Haase 
wird Schulleiterin am OSZ 
Körperpflege in Berlin und 
übernimmt damit das Amt 
von Herrn Peter Mibus.

Frau Kristin Schiller nimmt 
ihre Tätigkeit bei der ZIBB 
auf

20. August - Brandenburgs 
Ministerpräsident Matthias 
Platzeck stattet im Rahmen 
des Bürgerforums „Bran-
denburg 2030“ dem Zahn-
technischen Labor Jonas 
aufgrund dessen Innovati-
onsbereitschaft und wirt-
schaftlicher Beständigkeit 
einen Unternehmerbesuch 
in Bernau ab.

19. Oktober - Auf der In-
nungsversammlung auf 
Schloss Diedersdorf wird 
der Landesinnungsvor-

stand für die kommende 
Legislaturperiode von fünf 
Jahren neu gewählt. Er be-
steht aus Landesinnungs-
meister Rainer Struck, den 
Stellvertretenden Landes-
innungsmeistern Gerd-
Jürgen Golze und Thomas 
Lüttke, Landeslehrlings-
wart Erwin Behrend sowie 
aus den weiteren Vor-
standsmitgliedern Susan 
Spalony, Eva Höer und 

Constantin Hecking.

19.-21. Oktober - Die in 
Frankfurt/Oder stattfin-
dende Gesundheitsmesse 
„Aktiv + Gesund“ bietet 
Innungsbetrieben eine 
gute Gelegenheit, aktiv 
Patientenaufklärung in 
Sachen Zahnersatz zu be-
treiben sowie für „Zahn-
ersatz made in Germany“ 
zu werben.

Im Anschluss an den Besuch Bernauer Betriebe,  u. a. im Labor Jo-
nas,  haben geladene Vertreter von Unternehmen und Institutionen in 
lockerer  Atmosphäre die Möglichkeit, mit Politikern des Landes Bran-
denburg ins Gespräch zu kommen. Landesinnungsmeister Rainer 
Struck und Geschäftsführerin Judith Behra nutzen diese Gelegenheit

Mitgliederversammlung auf Schloss Diedersdorf und der neu gewählte 
Vorstand der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg
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3. November - Der tradi-
tionelle „Unternehmer-
stammtisch“ findet letzt-
malig unter Leitung von 
Familie Martens in deren 
Oranienburger Labor statt.

13. November - Mit einer 
Kick-Off-Veranstaltung 
in Mannheim starten die 
Zahntechniker-Innungen 
B e r l i n - B r a n d e n b u r g , 
Hamburg und Schles-
wig-Holstein, Mecklen-
burg-Vorpommern und 
Westsachsen mit der IN-
TER-Versicherung AG eine 
Kooperation, die über die 
bisherigen Formen der Zu-
sammenarbeit hinausgeht. 

So wird die INTER Versiche-
rung AG einen Krankenver-
sicherungstarif auflegen, 
der die Übernahme der 
Zahnersatzkosten regel-
mäßig ohne Prüfung der 
„Angemessenheit und 
Ortsüblichkeit“ der Labor-
rechnung vorsieht. Darüber 
hinaus werden gemeinsam 
mit den Vertretern der 
Zahntechniker-Innungen 
Versicherungsleistungen 
konzipiert, die auf die Be-
dürfnisse des Handwerks 
konkret zugeschnitten sind. 
Eine enge zukünftige Zu-
sammenarbeit in allen Fel-

Innung vor Ort: Am 17. März findet in Potsdam die Gesundheitsmesse 
„Vital50plus“ statt (Bild oben); am 19. Oktober in Frankfurt/Oder die Ge-
sundheitsmesse „Aktiv+Gesund“



             Seite 84

Seite 85Seite 8420 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

dern der Gesundheits- und 
Versicherungsdienstleis-
tungen wird vereinbart.

18. November - Bei der jähr-
lich stattfindenden Meister-
feier werden durch Hand-
werkskammer und ZIBB 17 
Meister geehrt, die die Meis-
terprüfung im Zahntechni-
ker-Handwerk in Berlin im 
Jahr 2012 erfolgreich absol-
viert haben.

Die ZIBB wird auf der Meisterfeier 2012 - wie in den vorangegangenen 
Jahren auch -  vertreten durch Ehrenobe rmeister Karlfried Hesse und 
Vorstandsmitglied und Landeslehrlingswart Erwin Behrend

Mit Vorteilen einer Leistungsstarken
Interessenvertretung punkten

INNUNGSSERVICE[]

Mit Vorteilen einer LeistungsstarkenInteressenvertretung punkten

INNUNGSSERVICE[]

Mit Vorteilen einer leistungsstarken Interessenvertretung punkten! - Punkt für Punkt

 Abrechnung  Arbeitsmedizin  Arbeitssicher-
heit  Ausbildung  Autokauf/Leasing  Bo-
tendienst  Bussard 2009 DENTAL - Laborsoft-
ware  Creditreform  Dentalbeutel  Entsor-
gung von Sonderabfällen/Reststoffen  Feuerlö-
scher  Fortbildung  Hard- u. Softwarebetreuung 
 Herstellerzertifikat  Internetdienstleistungen 
 Mitgliederinformationen  Medizinproduktege-
setz  Qualitätssicherungssystem QS-Dental und 
Allianz für Meisterliche Zahntechnik (AMZ)  Quali-
tätsmanagement und Zertifizierung  Recall Service 
 Rechtsberatung  Serviceheft  Stellenbörse 
 Strombezug  Tanken  Umweltschutz/Um-

weltsiegel  Versicherungen  Werbematerialien
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2013

15.-17. Februar - Mitglieds-
betriebe der ZIBB beraten 
interessierte Patienten auf 
der Messe „Fit + Gesund“ in 
Cottbus.

28. Februar - Mit dem tradi-
tionellen Freispruch werden 
79 Auszubildende aus Berlin 
und Brandenburg in einem 
feierlichen Festakt in Berlin 
freigesprochen.

März - Nach langwierigen 
Preisverhandlungen mit den 
Krankenkassen kann die 
ZIBB erstmals zwei Forde-
rungen durchsetzten: Ers-
tens wird für die Positionen 
„Versandgang“ und „Ver-
arbeitungsaufwand NEM-
Legierungen“, die innerhalb 
des Leistungskatalogs be-
sonders defizitär ausgestat-
ten sind, die gesetzliche Ma-
ximalvergütung (105 % des 
Bundesmittelpreises) ausge-

handelt. Zweitens werden 
Veränderungen innerhalb 
des Systems erreicht: Ein-
zelne, häufiger angewandte 
Leistungspositionen werden 
im Verhältnis stärker, an-
dere, seltener angewandte 
Leistungspositionen gerin-
ger angehoben.

12. April - Auf der Innungs-
versammlung stellen die 
Mitglieder des Landesin-
nungsvorstandes ihre Kon-

Auszeichnung der „Prüfungs-Besten“ auf der Freisprechungsfeier. Im Bild links: Der Festredner Rein-
hard Naumann, Bezirksbürgermeister von Charlottenburg-Wilmersdorf 

Vertreter der Vergütungskommission und der Innungs-Geschäftsstelle zur jährlichen Vergütungsverhandlung für 
die zahntechnischen Leistungen
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zepte der Arbeitsgruppen 
vor, durch die den Innungs-
mitgliedern die Möglich-
keit eröffnet werden soll, 
sich einfacher als bisher in 
die Innungsarbeit einzu-
bringen und damit Einfluss 
zu nehmen. Inhaltlich be-
schäftigen sich die Arbeits-
gruppen mit den Themen 
Ausbildung, Betriebswirt-
schaft, Recht, Öffentlich-
keitsarbeit und Marketing.

26. April - Der „Stamm-
tisch Oranienburg“ wird 
von Frau Fietz übernom-
men und findet erstmals in 
ihrem Labor in Leegebruch 
statt.

29. April - Auf Veranlas-
sung und unter Leitung 
der ZIBB findet ein Tref-
fen der Berliner Gesund-
heitshandwerke in den 
Räumen der Geschäfts-
stelle der ZIBB statt. Es 
wird eine eng abgestimm-
te, forcierte Zusammen-
arbeit auf politischer 
Ebene verabredet und 
Möglichkeiten einer ver-
besserten Zusammenar-
beit auf Geschäftsstellen- 
ebene erschlossen.

5./6. Juni - Die Zahntech-
niker-Innung Berlin-Bran-

Impressionen vom „neuen alten“ Stammtisch der Region Potsdam/Oranienburg

Vorstellung der Neuorganisation von Innungsarbeit in Arbeitsgruppen und 
Unternehmerstammtischen, Leiter der AGen (v.l.n.r: J. Behra, E. Behrend, 
G.-J. Golze, T. Lüttke, C. Hecking)
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denburg nimmt an den 
„Tagen der Berufsausbil-
dung“ im Rahmen der Bil-
dungsmesse „vocatium“ 
teil. Auf der Messe prä-
sentieren über 160 Ausbil-
dungsbetriebe, Fach- und 
Hochschulen sowie Insti-
tutionen ihre Ausbildungs- 
und Studienangebote.

14. Juni - Mitglieder der 
Innungsgemeinschaft und 
geladene Ehrengäste gin-
gen zur Festveranstaltung 
„20 Jahre Zahntechni-
ker-Innung Berlin-Bran-
denburg“ an Bord der 
„Spreekrone“ in Berlin-
Charlottenburg.

Der Präsident der Handwerkskammer Berlin, Stephan Schwarz, be-
sucht den Stand der Zahntechniker-Innung

Herzlichen Glückwunsch von der Handwerkskammer Berlin: Landesinnungsmeister Rainer Struck,
Geschäftsführerin Judith Behra, Hauptgeschäftsführer der HWK Berlin Jürgen Wittke (v.l.n.r.)

Ort der Jubiläumsfeier: MS Spreekrone
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Dass diese erfolgrei-

che Innung genügend 

Grund zum Feiern 

hat, darüber waren 

sich alle Gäste einig, 

die zur Jubiläumsver-

anstaltung erschie-

nen waren.

Landesinnungsmei-

ster Rainer Struck 

sprach in seiner Be-

grüßungsrede über 

die „Geburt“ der 

Z a h n t e c h n i ke r- I n -

nung Berlin-Bran-

denburg, dreieinhalb 

Jahre nach der Grenz- 

öffnung, von etwas 

Besonderem, viel-

leicht sogar Einmali-

gem; von einem po-

litischen Signal, wie 

man es sich von der 

gesamten, vereinig-

ten Republik durch-

aus öfter gewünscht 

hätte.

In seinem Grußwort 

verglich Ehrenober-

meister Karlfried 

Hesse den Innungs-

z u s a m m e n s c h l u s s 

mit dem Werdegang 

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle: Michael Paul, Judith Behra,
Annett Zosel-Seeger, Kristin Schiller, Sabine Möhrke (v.l.n.r.)

Jürgen Wittke, Ehrenobermeister Karlfried Hesse, Karin Genrich, 
Manfred Wache, Gisela Wache (v.l.n.r.)

Ehrenobermeister Heinz Olejnik, Rainer Olejnik, Jürgen-E. Siehe, 
Irene Siehe (v.l.n.r.)
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einer guten Ehe: Man 

lernt sich kennen, fin-

det sich sympathisch, 

entwickelt gemein-

same Interessen und 

Ziele; man respek-

tiert sich und seine 

Besonderheiten und 

B e f i n d l i c h k e i t e n . 

Man findet Konsens, 

um gemeinsam die 

Zukunft zu gestalten. 

Auch aus Sicht 

von Jürgen Wittke, 

Hauptgeschäftsfüh-

rer der HWK Berlin, 

ist die zugleich älte-

ste und jüngste Zahn-

t e c h n i k e r - I n n u n g 

Deutschlands heute 

ein schlagkräftiger 

und kreativer Unter-

nehmerverband, der 

die Interessen sei-

ner Mitglieder klar 

vertritt, was auch 

Ausdruck im über-

durchschnitt l ichen 

Organ isat ionsgrad 

der Innung im Ver-

gleich zum Durch-

schnitt im Handwerk 

findet.

Günter Nitschke im Gespräch mit dem Ehrenobermeister Heinz Olej-
nik (v.l.n.r.)

Rainer Struck, Dr. Helmut Kesler, Jürgen Wittke, Christian Haase 
(v.l.n.r.)

Manfred Rattei, Manfred Wuttge, Karola Martens, Uwe Martens 
(v.l.n.r.)
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Musikalisch begleitet 

wurde die Veranstal-

tung von dem Trio 

„walk on by“, das für 

eine stimmungsvolle 

Atmosphäre sorgte, 

während die Mann-

schaft der „Spreekro-

ne“ mit einem medi-

terranen Buffet „Viva 

Italia“ die Reise auch 

zu einem kulinari-

schen Erlebnis wer-

den ließ.

Auf dem Höhepunkt 

des Abends fand 

eine Tombola bzw. 

Versteigerung statt 

mit Preisen wie Er-

lebnisgutscheinen, 

hochwertigen Fach-

büchern und Fort-

bildungen, die von 

Sponsoren für einen 

guten Zweck freund-

licherweise zur Ver-

fügung gestellt wur-

den.

Der Erlös von 3.330 

Euro, der durch Bar-

spenden der Herren 

G. Nitschke, H. Schä-

Petra Fietz und Simone Gretzmacher (v.l.n.r.)
Angenehme Unterhaltung...

...in gemütlicher Atmosphäre:
Susan Spalony, Eva Höer, Evelyn Schönfelder (v.l.n.r.)

Gute Laune und Geselligkeit auf der „Spreekrone“: Thomas Wittich, 
Jochen Thie, Dr. Ingrid Hölz (v.l.n.r.)
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fer und R. Struck auf 

einen Betrag von 

5.500 Euro aufge-

stockt wurde, kommt 

den Opfern der Hoch-

wasserkatastrophe 

zugute.

Unser Dank für die 

großzügige Unter-

stützung des Abends 

gilt daher:

AOK Nordost, Ars 

Dentalis, Artident, 

Berliner Volksbank, 

Camlog, DeguDent, 

DLG, Dentaurum, 

HWK Cottbus, HWK 

Frankfurt (Oder), 

HWK Potsdam, IN-

TER-Versicherungs-

gruppe, Kassenzahn-

ärztliche Vereinigung 

Berlin, LVG, Merz 

Dental, Nobel Bio-

care, Quintessenz, 

Schütz DentalGroup, 

Versorgungswerk des 

Handwerkes, Wie-

land Dental, Zahn-

ärztekammer Berlin, 

Zahntechniker-Mei-

sterschule

Tombola und Versteigerung mit Thomas Lüttke, Erwin Behrend, 
Constantin Hecking (v.l.n.r.)

5.500 Euro für Hochwasserhilfe - Rainer Struck, Heiko Schäfer (Ober-
meister der ZTI Mecklenburg-Vorpommern)  (v.l.n.r.)

„walk on by“ mit Marcello Castronari, Thomas Keller und Roland Fied-
ler sorgen für das musikalische Rahmenprogramm
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Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren:

uintessenz

Dienstleistungsgesellschaft
Gesundheit mbH



             Seite 94

Seite 95Seite 9420 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg 20 Jahre Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg

Bieten Sie Ihren Patienten alles, was unsere Meisterlabore der Zahntechniker-
Innung Berlin-Brandenburg für Sie möglich machen. Die Meisterlabore der 
AMZ Allianz für Meisterliche Zahntechnik stehen für eine qualitätsgesicherte 
Zahnersatzversorgung in Wohnortnähe.

Zahntechnische Innungsfachbetriebe
Ihre leistungsstarken Partner in Berlin und Brandenburg

... meisterliche Fachkompetenz

... zuverlässig und schnell

... ganz in Ihrer Nähe!

ZAHNARZT                           MEISTERLABOR

       Damit für PATIENTEN alles stimmt.

Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg - Tel.: 030 3935036 - www.zibb.de
Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg

ZAHNARZT - INNUNGSFACHBETRIEB - PATIENT
Freie Wahl für Sie und Ihre Patienten!
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